€ 


Deinetivillen gelitten habe. 


Bezugspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 


in d äftzftelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. mona ; 
für on 1175 5 allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


usgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Somr- und Feiertage. 


N= 256. 


hor 


2 Mart, monatlich, 67 Pfennig, 
tlich, 1,50 Mk. vierteljährlich 


Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


Ju- und Auslandes. 


„Juvalidendauk“ in Berlin, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Anzeigenpreis 
für die Pelitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraße 1, den eee 


Anzeigen werden angenommen in 


aaſeuſtein n. Vogler in Berlin und öuigsberg, 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Dienstag den 31. Oktober 1899. 2 


XVII. Jahrg. 


ür Die 

55 79 ember koſtet die „Thorner 

reſſe“ mit dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in 

den Ausgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 
1 Mark, frei ins Haus 1,35 Marl. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 

Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 


Gejdäftsftelle der „Thorner Preſſe“ 


Katharinenſtraße 1. 


— — —.— — 
Das Flottenprogramm der 
Regierung. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt heute 
die folgenden offiziöſen Auslaſſungen: 

Wenn einer allgemeinen Verſtärkung der 
Marine näher getreten werden muß, ſo er⸗ 
giebt ſich Ziel und Richtung dieſer Ver⸗ 
ſtärkung aus dem Flottengeſetz. Nach letzterem 
zerfällt die Marine in zwei Theile: die hei⸗ 
miſche Schlachtflotte und die Auslandsſchiffe, 
erſtere für den europäiſchen Krieg, letztere 
für die Vertretung unſerer überſeeiſchen In⸗ 
tereſſen an Ort und Stelle. Eine Verſtärkung 
der Marine würde ſich auf beide Gebiete er⸗ 
ſtrecken müſſen. Das Ziel für die Ver⸗ 
mehrung der Schlachtflotte ergiebt ſich aus 
dem organiſatoriſchen Aufbau derſelben. Es 
muß dem vorhandenen Doppelgeſchwader, be⸗ 
ſtehend aus dem erſten und zweiten Geſchwader, 
allmählich ein zweites Doppelgeſchwader, be⸗ 
ſtehend aus einem 3. und 4. Geſchwader, hin⸗ 
zugefügt werden. Um möglichſt ſchnell zu einer 
militäriſchen Leiſtung zu kommen und um 
obiges Ziel finanziell durchführbar zu machen, 
würde es ſich empfehlen, zunächſt nur den 
Bau des dritten Geſchwaders, beſtehend aus 
10 Linienſchiffen nebſt Zubehör an Krenzern 
und Torpedobooten, in Ausſicht zu nehmen 
und als viertes Geſchwader das vorhandene 
Küſtenpanzerſchiff⸗Geſchwader zu verwenden. 
Erſt wenn die Küſtenpanzerſchiffe nach Maß⸗ 
gabe des Flottengeſetzes in den Jahren 1912 
bis 1917 erſatzpflichtig werden, würde der 
Erſatz durch vollwerthige Linienſchiffe zu er⸗ 
folgen haben. Will man dieſen Plan durch⸗ 
führen, ſo erſcheint es zweckmäßig, ſobald 
a 9 über Sollbeſtand des 

ew t und i 
im Ban find, daffelbe un N 
nen 


1 Die Armenhausprinzeſſin. 


Elſter. 
Roman von D. E re verboten.) 


(27. Fortſetzung.) 

„Und doch,“ fuhr der Herzog mit leiſe 
grollender Stimme fort, in der eine unend⸗ 
liche Wehmuth zitterte, „als ich Sie 
heute vor mir ſtehen ſah, als ich wieder die 
Worte jenes Liedes von Ihren Lippen 
perlen hörte, als ich wieder in Ihr Auge 
ſehen durfte, da glaubte ich wieder an Sie, 
da glaubte ich wieder, daß Sie mich ver⸗ 
ſtehen würden. Und deshalb komme ich 
hierher — deshalb ſtrecke ich noch einmal 
flehend die Hände Ihnen entgegen und bitte 
Sie: „Qeg? mir die Hand äuf's Haupt, da- 
mit ich Frieden finde ...“ 

Er hatte wiederum ihre Hand ergriffen 
und beugte fid über ſie. Elſie vermochte die 
Thränen nicht zurückzuhalten, die über ihre 
Wangen perlten. Sie legte die Hand auf 
Sin E "ande, en 27e be iA 
as! är ein Leben gäbe ich 


Eine Weile blieb er in 
8 À gebeugter 
b N Suppen, auf ihre Hand ge- 
und ein i Bu richtete er ſich empor, 
1 k nendlichen Glücks lenchtete 
in ſeinem dunklen Auge auf. Sie fühlte 
den weichen, flehenden, bittenden Druck 
ſeiner Hand, ſie las die Bitte ſeines Herzens 
in ſeinem Auge, auf ſeinen bebenden Lippen 
— und fie ſank an feine Bruſt und ſchmiegte 
ſich feſt in ſeine Arme. y i 
„Elſie, meine geliebte Elſie,“ flüſterte er, 
ihre Stirn küſſend. „Du liebſt mich, trotz 
etem, ich fühle es, ich weiß es, wie ich 
Men liebe, trotz der Welt, trotz der 
chen! Ach, Du weißt nicht, was ich 
Als Du mir 


Monate November in den 


ſprach er aufathmend. 


erſten drei Jahren des 
Flottengeſetzes, beizubehalten, 
nicht aber die Zahl der großen Schiffe, welche 
jährlich auf Stapel geſetzt werden, zunächſt 
erheblich herabgehen zu laſſen, um ſie dann 
einige Jahre ſpäter wieder auf das dreifache 
zu fteigern. Ein derartiges Vorgehen beein⸗ 
trächtigt die Finanzen, erſchwert eine ruhige 
und gleichmäßige Entwickelung der Staats⸗ 
und Privatwerften und ſtellt auch an die 
Marine erheblich größere Anforderungen als 
eine planmäßige, ſtetige Weiterentwickelung. 
In Zahlen umgeſetzt, ſtellen ſich die ein⸗ 
ſchlägigen Verhältuiſſe wie folgt: Nach dem 
Flottengeſetz werden in den erſten drei Jahren 
(1898-99 —1900) 9 große Schiffe auf Stapel 
geſetzt: die Linienſchiffe „Kaiſer Karl der 
Große „5% %, „, „F und „G“, 
ſowie die großen Kreuzer „A“ und „B“. 
Für die letzten 3 Jahre des Flottengeſetzes 
ſind planmäßig 5 große Schiffe vorgeſehen: 
Erſatz der Linienschiffe „Bayern“ und „Baden“, 
ſowie Erſatz der großen Kreuzer „Kaiſer“, 
„Deutſchland“ und „König Wilhelm“. Da 
die Schiffe jedoch infolge Steigerung der 
Arbeitslöhne und Materialpreiſe, ſowie einiger 
infolge der Erfahrungen des ſpaniſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Krieges nothwendig gewordenen 
Aenderungen theurer werden, müſſen, um die 
Limit innezuhalten, mehrere Erſatzbauten hin⸗ 
ausgeſchoben werden. In der zweiten Hälfte 
des Sexennats würden demnach ſtatt 9 großer 
Schiffe nur 2—3 auf Stapel geſetzt werden 
können. In den drei Jahren nach dem Sexennat 
müſſen gemäß § 2 des Flottengeſetzes erſetzt 
werden: 1. die infolge der Limitirung in 
der letzten Hälfte des Flottengeſetzes zurück⸗ 
gezogenen Schiffe; 2. die Linienſchiffe 
„Sachſen“, Württemberg“ und „Oldenburg“. 
Auf die Jahre 1901—1906 kommen mithin 
8 große Schiffe oder jährlich nur 1,3 gegen⸗ 
über jährlich 3 Schiffen in der Zeit von 
1898—1900. In der Periode von 1907—1911 
iſt nur 1 großes Schiff erſatzpflichtig: die 
„Kaiſerin Auguſta“. Von 1912—1917 werden 
18 große Schiffe erſatzpflichtig: 4 „Branden⸗ 
burg“⸗Klaſſe, 8 „Siegfried“⸗Klaſſe, 6 große 
Kreuzer. Dazu kommt noch die fehlende 
Materialreſerve für die Schiffe der Branden- 
burg“ und „Siegfried“ ⸗Klaſſe mit drei großen 


damals entflohſt, da zweifelte ich an meinem 
Glück. ch würde Dich wiederfinden, ich 
würde Dich wiederſehen, aber als ich zu 
Dir fandte, als ich mein Glück von Deinen 
Lippen beſtätigt hören wollte, als ich Dir 
ſagen wollte, daß Du mein Weib, meine 
Gattin vor Gott und Menjchen werden 
ſollteſt, trotz aller Hinderniſſe, die ſich mir 
entgegenthürmten, trotz der Worte meiner 
Mutter — da warſt Du entflohen, da 
mußte ich einſehen, daß Du kein Vertrauen 
zu mir hatteſt, daß Du dachteſt wie all' die 
anderen Menſchen, daß Du mich nicht 
mit der wahren, echten Liebe liebteſt. Und 
der Trotz bäumte ſich in meinem Herzen 
auf, und auch ich wandte mich von Dir — 
ich wollte Dich nicht wiederſehen. Ach, was 
habe ich gelitten, Elſie! Ich ward ein 
anderer — ein ruheloſer Wanderer, irrte ich 
in der Welt umher, ein friedloſer, glückloſer 
Mann! Aber jetzt habe ich den Frieden — 
jetzt habe ich das Glück gefunden!“ 
Wiederum ſchloß er Elſie in die Arme. 
Elſie war betäubt, berauſcht von dem 
Glücksgefühl, das gleich einer Sturmflut 
über ihr Herz hereinbrach. Sie widerſtand 
nicht, als er ſie hinausführte auf die Ve⸗ 
randa und ſie ſanft auf die Bank neben ſich 
niederzog, ihre Hände ergriff und mit 
glückſtrahlendem Auge in ihr Autlitz ſah. 
Die Lebhaftigkeit, die raſche Eutſchloſſenheit 
der früheren Zeit hatte er, wieder ge- 
wonnen. y 
„Wie ſtill und friedlich ift es hier,“ 
„Wie glücklich werden 
wir hier ſein! Nein, Du ſollſt nicht zurück 
in die große Welt, mein Liebling. Ich will 
hier ein Heim für Dich und für mich 
ſchaffen, ein trautes, friedliches Heim, in 
das ich mich aus dem Lärm der Welt zu 


Schiffen. Dieſe Periode ift mithin mit 21 ſchiffe oder große Kreuzer), 3 kleine Schiffe 
großen Schiffen oder 3½ großen Schiffen (kleine Kreuzer, Kauonenboote oder Spezial⸗ 


jährlich belegt. Hält man den Ban eines 3. 
Geſchwaders für nothwendig, wollte denſelben 
aber erſt in Augriff nehmen, nachdem das 
Flottengeſetz planmäßig durchgeführt iſt, ſo 
kommen hierfür nur die Jahre 1904 bis 1911 
in Betracht, da die Periode von 1912 bis 
1917 ſchon durch die fälligen Erſatzbauten 
mit 3½ großen Schiffen pro Jahr belaſtet 
iſt. Bis zum Jahre 1911 werden aber auch 
die großen Auslandskreuzer aller Vorausſicht 
nach eine Verſtärkung erfahren müſſen. Das 
Maß iſt diskutabel, wird aber mit 6 Schiffen 
einſchl. der hier erforderlichen ſtarken Ma⸗ 
terialreſerve für 12 Jahre kaum zu niedrig 
gegriffen fein. Auf die Jahre 1904—1911 
entfallen mithin: 1. 6 Erſatzbauten (2 reſtirende 
aus dem Sexennat, außerdem „Sachſen“, 
„Württemberg“, „Oldenburg“, „Kaiſerin Anz 
guſta“); 2. 18 Neubauten lein drittes Ge⸗ 
ſchwader, einſchl. Flottenflaggſchiff und Ma- 
terialreſerve: 10 Linienſchiffe; die beiden zu 
dieſem Geſchwader gehörigen großen Kreuzer, 
6 große Auslandskreuzer), im ganzen 24 
Schiffe, auf 8 Jahre vertheilt. Vor uns ents 
rollt ſich mithin folgendes Bild: Es müßten 
jährlich an großen Schiffen in Bau ge 
geben werden: 

1. Periode 1901 bis 1903 1,0 Schiff 

(letzten 3 Jahre des Flottengeſetzes), 

2. Periode 1904 bis 1911 3 Schiffe 
(Neubauten 18 Schiffe, 
Erſatzbauten 6 Schiffe), 

3. Periode 1912 bis 1917 3½ Schiffe 
(Neubauten 3 Schiffe, 
Erſatzbauten 18 Schiffe). 

Für die 17 Jahre (1901 bis 1917) würde 
es ſich nach vorſtehendem um die Stapel⸗ 
legung von 48 oder jährlich 2,8 großen 
Schiffen handeln, gegenüber der Stapellegung 
von jährlich drei großen Schiffen während 
der erſten 3 Jahre des Flottengeſetzes. Wer 
eine Verſtärkung unſerer Marinebis zum Jahre 
1917 in dem angegebenen Umfange für erforder⸗ 
lich hält, wird ſich der ernſten Erwägung nicht 
entziehen könuen, ob es nicht richtig ift, nach 
dem Jahre 1900 das bisherige Bauz 
tempo beizubehalten und jährlich auf 
Stapel zu ſetzen: 3 große Schiffe (Linien⸗ 
— ..... K —K— 
Dir, meinem Liebling, meiner Gattin 
flüchte. Jetzt weiß ich klar und deutlich, 
was ich thun ſoll! Ich werfe die Bürde 
des regierenden Herzogs ab, ich werde ein 
einfacher Privatmann, um Dir anzugehören. 
Mag mein Vetter, der Prinz Albrecht, die 
Regierung übernehmen, ich will nur für 
Dich leben und wirken.“ 

Elſie erhob das geſenkte Haupt und 
blickte ihn dankbar lächelnd an. Dann aber 
ſchüttelte ſie leicht den Kopf. Sie dachte an 
die Fürſtin, ſeine Mutter, ihre mütterliche 
Freundin. 

„Nein,“ ſprach ſie beſtimmt, „das dürfen 
Sie nicht thun. Um der Liebe eines ein⸗ 
fachen Mädchens willen wollen Sie Ihr 
Land, Ihr Volk verlaſſen und die hohe, 
herrliche Aufgabe eines Fürſten dahingeben? 
Nein, nein, ich käme mir wie eine Ver⸗ 
brecherin vor, wollte ich dieſem raſchen Eut⸗ 
ſchluß zuſtimmen. Laſſen Sie uns ruhig 
bleiben — ich bitte Sie!“ ; i 

Der Herzog ſprang empor und ging 
einige Male erregt auf und ab. Alle die 
Bedenken, welche ein ſolcher Schritt mit ſich 
führte, traten ihm in dieſen kurzen Minuten 
vor die Seele. Aber ſein raſcher Sinn, 
ſeine leidenſchaftliche Entſchloſſeuheit bebte 
vor dieſen Schwierigkeiten nicht mehr 
zurück. ; 

„Nun, wohl!“ rief er freudig ent 
ſchloſſen, „dann bleibe ich der Fürſt, der 
Herzog; aber Du, meine Elſie, wirſt doch 
meine Gattin.“ 

„Es giebt noch einen anderen Weg,“ 
fuhr der Herzog dann fort, „viele Fürſten 
haben ihn ſchon eingeſchlagen, wenn ihre 
Liebe mit ihrem Stande in Kouflikt gerieth. 
Kann ich Dich nicht zu mir erheben, kann 
ich nicht zu Dir herabſteigen, daun können 


ſchiffe), 1 Torpedobootsdiviſion. Ein der⸗ 
artiges Bauprogramm erſcheint ſehr wohl 
ohne neue Steuern durchführbar. Die 
jährliche Schiffsbauquote würde von durch⸗ 
ſchnittlich 60 auf durchſchnittlich etwa 85 
Millionen Mark ſteigen, die jährlichen ſonſtigen 
einmaligen Ausgaben von 9 auf 12 Millionen 
Mark; für die Steigerung der fortdauernden 
Ausgaben würde die bisherige Steigerung von 
jählich 5 Millionen Mark bei dem allmählichen 
Ausbau det Marine nur in den erſten Jahren 
voll in Anſpruch genommen werden. Sobald 
das 3. Geſchwader beſchafft iſt, und es ſich 
zur Bildung des 4. Geſchwaders nur um Er⸗ 
fag der „Siegfried“-Klaſſe handelt, wird eine 
geringere Steigerung ausreichen. Bei der 
Steigerung der einmaligen Ausgaben würde 
indeß nach Maßgabe der bisherigen 
Grundſätze ein ſehr erheblicher Theil durch 
Auleihe gedeckt werden. 

Die Frage eines derartigen gleichmäßigen 
Fortſchreitens iſt indeſſen nicht nur eine 
finanzielle, techniſche und für die innere Ente 
wickelung der Marine wichtige, ſie iſt auch 


von hoher Bedeutung für die maritime 
Leiſtungsfähigkeit des deutſchen Reiches. 


Halten wir das Limit des Flottengeſetzes 
inne und legen in den Jahren 1901—1903 
im Ganzen nur drei große Schiffe auf Stapel 
ſtatt neun, ſo ſind wir in den folgenden 
Jahren militäriſch um große Schiffe ſchwächer, 
und dieſer Nachtheil würde ſich erſt allmählich 
wieder ausgleichen. Die Frage, ob eine 
planmäßige Verſtärkung der Marine in dem 
angegebenen Umfange innerhalb der nächſten 
16 Jahre erforderlich iſt, würde zunächſt zur 
Entſcheidung gebracht werden müſſen. Würde 
die Frage von den geſetzgebenden Faktoren 
des Reiches bejaht werden, ſo kann der 
Limit⸗ Paragraph des Flottengeſetzes kein 
Hinderniß für die weitere Entwickelung der 
Marine ſein. 

Der Artikel legt die neuen Flottenpläne 
der Marineverwaltung in ihren Hauptzügen 
klar, wie fie) jetzt in den Konferenzen des 
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts Ad⸗ 
mirals Tirpitz mit dem Reichskanzler in 
Baden-Baden feſtgeſtellt worden find. Die 


wir doch vor der Welt und vor Gott uns 
gehören. Ja, ja, ſo ſoll es ſein! Ah, ich 
ſehe ſchon im Geiſte hier ein kleines Pas 
radies aufſteigen; hier, an Stelle des 
Armenhauſes, in deffen elender Umgebung 
die Perle wuchs, die mein Leben verſchönen 
ſoll, werde ich ein Schlößchen bauen für 
Dich, meine Elſie, für Dich und für mich. 
Umgeben ſoll es ein weiter Park, bis zur 
Ruine des alten Benneckenſteins hinauf 
ſollen ſeine ſchattigen Spaziergänge reichen, 
und auf den Trümmern der von meinen 
Vorfahren zerſtörten Ritterburg ſoll ein 
Luſtſchloß erſtehen, das unſere Liebe, unſer 
Glück umſchließt.“ 

Er ſtand hochaufgerichtet da, mit der 
Hand nach dem alten Gemäuer weiſend, über 
dem eben der Mond aufſtieg. Sein Auge 
leuchtete in ſtolzer Frende, ſein Weſen war 
erfüllt von Leidenſchaft und Kraft. 

Elite ſenkte das Haupt. Da lag das 
Märchenreich ihr zu Füßen! Da ſtand der 
Märchenprinz vor der verzauberten Armen⸗ 
hausprinzeſſin, umfloſſen von dem magiſchen 
Silberlicht des Mondes! Sie brauchte nur 
die Hand anuszuſtrecken, und eine Krone 
konnte ſie ſich auf das Haupt ſetzen. Sie 
brauchte nur die Arme um ſeinen Hals zu 
ſchlingen, ſich an ſein Herz zu flüchten, und 
ihr e war e die Armenhaus⸗ 
prinzeſſin war erlöſt, ä i 
Mom te nufi q das Märchenreich 

Da ertönten vom Städtchen her Böllerſchüſſe 
und der Jubel des Volkes. Durch den vom 
Mondlicht übergoſſenen Garten eilte eine 
Geſtalt. Das Mondlicht blitzte auf goldenen 
Knöpfen und Schnüren. Am Fuße der 
Treppe blieb die Gaſtalt ehrerbietig ſtehen, 
es war der Major und Flügelddjutant von 
Haunecken. 


Qninteſſeuz des Aufſatzes geht dahin, ſchon 
jeßt als Ziel der Flottenverſtärkung — ſtatt 
des einen Doppelgeſchwaders, das auf Grund 
des Flottengeſetzes mit dem Schluß des Etats⸗ 
jahres 1903 verwendungsbereit iſt — eine 
zwei Doppelgeſchwader ſtarke, für europäiſche 
Zwiſchenfälle verwendbare Schlachtflotte all⸗ 
mählich und zwar bis zum Schluß des Etats⸗ 
jahres 1917 anzuſtreben. Es iſt zu erwarten, 
daß dem Reichstage eine entſprechende Vor⸗ 
lage der verbündeten Regierungen gemacht 
wird, nachdem der Entwurf aus dem Bundes⸗ 
rath herausgekommen. 


Polltiſche Tagesſchau. 


Die Delegationswahlen fanden am Sonn⸗ 
abend im öſterreichiſchen Abgeordueten⸗ 
hauſe ſtatt gegen den lebhaften Widerſpruch 
der Schönerianer. Die deutſche Volkspartei 
hat übrigens den Schönerianern offiziell das 
Kartell gekündigt. 


In Lesueven im franzöſiſchen De⸗ 
partement Finiſtere fand am Sonntag die 
Einweihung des Denkmals für den General 
Leflö, ehemaligen franzöſiſchen Botſchafter in 
Petersburg, ftatt. Derſelben wohnten mehrere 
Generale bei. Der der ruſſiſchen Botſchaft 
zugetheilte Rittmeiſter und Flügeladjutant 
Prinz Orloff, welcher den Botſchafter vertrat, 
hielt eine Rede, in welcher er rühmend des 
Generals Lef gedachte, der die Allianz 
zwiſchen den beiden großen Nationen vorbe⸗ 
reitet habe. Gleichzeitig gab er im Namen 
des Kaiſers dem Wunſche für das Wohlergehen 
Frankreichs und feiner ruhmreichen Armee 
Ausdruck. Die Rede wurde mit lebhaftem 
Beifall aufgenommen. Nach derſelben wur⸗ 
den Hochrufe auf Rußland und die Armee 
ausgebracht. 


Der in der letzten Nummer erwähnte, von 
Haß gegen Dentſchland durchzogene Artikel 
der engliſchen „Saturday Rewiew“ 
ſtammt ſchon vom 11. Oktober 1897, iſt alſo 
ſchon vor zwei Jahren geſchrieben worden. 


Der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen 

raf Murawiew hat ſich am Sonnabend 
von Paris nach Darmſtadt begeben. Miniſter 
Deleaſſe hatte ſich zur Verabſchiedung auf 
dem Bahnhofe eingefunden. 


König Alexander von Serbien reiſte 
am Freitag uach Wien ab, wo er einige 
Tage verweilt, um ſich alsdann nach Süd⸗ 
tyrol zu begeben. Der König übertrug für 
die Dauer ſeiner Abweſenheit die Regierungs⸗ 
gewalt dem Miniſterrakth. 

Die argentiniſche Deputirtenkammer 
genehmigte die Vorlage der Regierung, durch 
welche die Kouverſion des Papiergeldes feft- 
geſetzt wird dergeſtalt, daß 44 Ceutavos in 
Gold auf den Peſo kommen. Die Konverſion 
ſoll erfolgen, ſobald der Baarbeſtaud der 
Staatskaſſen es geſtatten wird. 

Die „Fraukf. Ztg.“ meldet ans New- 
borë: Die deutſch⸗ amerikaniſche Handels- 
kommiſſion in Philadelphia verlangt die Gin- 
ſetzung eines uuparteiiſchen Zollbeiraths in 
beiden Ländern, da hierdurch die Förderung 
freundlicher Beziehungen ſichergeſtellt werde. 
2 —— — ͤ — ͥ — 


Elſie ſchreckte empor. Auch der Herzog 
hatte den Nahenden bemerkt. „Sie hier, 
Major von Haunecken? — Was giebt es?“ 

„Hoheit wollen verzeihen — man wartet 
auf Euer Hoheit — das Feſtmahl ſoll be⸗ 
ginnen,“ entgegnete der Major, indem ſein 
ſcharfes Auge einen raſch beobachtenden 
Blick nach Elſie warf. 

Der Herzog ſtampfte leicht mit dem 
Fuße auf. 

„Man wird doch wohl warten können, 
bis ich komme. — Sagen Sie dem Bürger⸗ 
meiſter, daß ich an dem Feſtmahl nicht theil⸗ 
nehmen kaun!“ 

„Hoheit!“ 


— 


wagte der Adjutant einzu⸗ 


werfen. 
„Gehen Sie!“ rief der Herzog un⸗ 
muthig. * 


Da legte ſich eine leichte Hand auf einen 
Er Elſie ſah mit bittendem Blick zu ihm 
auf. 

„Darf ich Hoheit bitten, die Feſtesfreude 
der Ihnen ſo treu ergebenen Menſchen nicht 
zu zerſtören?“ 

„Elſie, Du?“ 

„„Nicht mehr fo, Hoheit. Der Traum 
iſt vorüber — ich danke Hoheit aus tiefſter 
Seele, aber der Traum iſt ausgeträumt.“ 

„Elſie, was höre ich?“ 

„Laſſen Sie uns hier Abſchied nehmen, 
Hoheit,“ fuhr Elſie mit bebender Stimme 


fort. „Was Sie Ihrem edlen, Teiden- 
iſchaftlichen Herzen glauben, was Sie 
träumten, es muß ein Traum bleiben. 


Deuken Sie an Ihr Land, an Ihr Volk! 
stehe Ainferer. Liebe, über unſerem Glück 
nt die Pflicht des Fürſten, die ihm 
die Jahrhunderte auferlegt haben, welche 
ſein Geſchlecht über dieſes Land herrſchte; 
über unſerem Glück ſteht das Glück des 
Volkes, die Wohlfahrt des Landes, das 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. Oktober 1899. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer iſt heute, 
Sonntag, Nachmittag 4¾ Uhr mittelſt Sonder- 
zuges von der Wildparkſtation nach Lieben⸗ 
berg abgereiſt. 

— Der Kaiſer ließ geſtern Abend nach 
der Aufführung von „Madame Saus Gene“ 
im königlichen Schauſpielhauſe die hier 
gaſtirende franzöſiſche Schauſpielerin Madame 
Réjane in die Hofloge kommen und überreichte 
ihr, unter Aeußerungen ſchmeichelhafteſter 
Anerkennung für ihre künſtleriſche Leiſtung, 
ein Armband mit dem kaiſerlichen Namens⸗ 
zug in Diamanten. 

— Das Staatsminiſterium trat Sonn⸗ 
abend Nachmittag 3 Uhr unter dem Vor⸗ 
ſitz ſeines Vizepräſidenten Dr. v. Miquel im 
Dienſtgebäude am Leipziger Platz zu einer 
Sitzung zuſammen. 

— Der Rücktritt des Fürſten zu Hohen⸗ 

lohe⸗Oehringen, Herzogs von Ujeſt, von dem 
Amt als Oberſtkämmerer wird jetzt auf 
deſſen Haltung in der Flotteufrage zurückge⸗ 
ührt. 
; 1 Die durch eine Abordnung der Aerzte⸗ 
kammer erweiterte wiſſenſchaftliche Deputation 
für Medizinalweſen hat in dieſer Woche 
unter dem Vorſitz des Uuterſtaatsſekretärs 
Dr. v. Bartſch getagt. Die Berathungen 
haben ein allſeitig befriedigendes Ergebniß 
gehabt, ſodaß die gewonnenen Reſultate für 
die Verwaltung uutzbar gemacht werden. 

— Die von dem deutſchen Reichstage 
den Gebr. Denhardt gewährte Eutſchädigungs⸗ 
ſumme von 150000 Mark iſt nicht zur Aus⸗ 
zahlung gekommen, weil die genannten Herren 
auf weitere Anſprüche nicht Verzicht leiſten 
wollen. Die Gebr. Deuhardt beziffern den 
ihnen in Wites erwachſenen Schaden auf 
600 000 Mark und verlangen eine Eutſchädi⸗ 
gung in annähernd gleicher Höhe. 

— Wie die „Frankfurter Zeitung“ aus 
Metz meldet, iſt Biſchof Fleck Freitag Abend 
daſelbſt geſtorben. 

— Der zweite Transport junger Mädchen 
nach Deutſch-Südweſtafrika wird Anfang 
nächſten Monats mit dem Dampfer „Thekla 
Bohlen“ der Woermann⸗Linie nach Swakop⸗ 
mund befördert. 

— Ju der Disziplinarunterſuchung gegen 
Baurath Flügel und einige Beamte des Hoch⸗ 
baues zu Bremen wegen Uuregelmäßigkeiten 
in der Geſchäftsführung iſt das Urtheil ge⸗ 
fällt worden. Es lautete gegen Baurath 
Flügel auf Amtsentſetzung. Das halbe ge⸗ 
ſetzliche Ruhegehalt wird ihm anf drei 
Jahre bewilligt. Die übrigen Beamten er⸗ 
hielten einen Verweis und wurden außerdem 
zu Geldſtrafen in Höhe von 100 bis 225 Mk. 
verurtheilt. 

Schweidnitz, 29. Oktober. Heute Nach⸗ 
mittag fand die Euthüllung des von dem 
Bildhauer Seger geſchaffenen Moltke⸗Deuk⸗ 
mals ſtatt. Der Euthüllungsfeier wohnten 
bei: der Oberpräſideut Fürſt von Hatzfeldt⸗ 
Tracheuberg, die Mitglieder der Familie 
Moltke, Aborduungen des großen General⸗ 
ſtabes ſowie des Füſilierregiments General⸗ 
feldmarſchall Graf Moltke (Schlefiiches) Nr. 
— ...... K—— 
unter Ihrem Szepter, unter dem Szepter 
Ihrer Söhne und Enkel noch glücklich 
werden ſoll. Ueber unſerer Liebe ſteht die 
Liebe des Volkes zu ſeinem Fürſten, zu 
ſeines Fürſten Geſchlecht, das ein Jahr⸗ 
tauſend in Leid und Freud', das für alle 
Zukunft mit ihm verbunden bleiben ſoll. 
Gehen Sie, mein Fürſt — die Pflicht ruft 
Sie, und die Pflicht ſteht höher als die 
Liebe!“ z 

Sie wandte ſich ab und bedeckte die 
Augen mit der Hand. Thränen erſtickten 
ihre Stimme, aber ſie hatte den Sieg er⸗ 
rungen über Ehrgeiz und über Glück und Liebe. 
Was waren alle Kämpfe der Männer auf 
den ſturmdurchtobten Schlachtfeldern gegen 
dieſen Kampf, was alle Siege gegen den 
Sieg, den das ſtarke, liebende Herz eines 
Weibes erkämpft, errungen? s 

Der Major hatte ſich diskret in den 
Garten zurückgezogen. Der Herzog ſtaud in 
ſchweigendem Stannen vor der Heldeugröße 
dieſes Mädchens. Seine Geſtalt erbebte, ſeine 
Lippen zuckten, und in ſeine Augen traten 
heiße Zähren. \ 

„Elite,“ flüſterte er in leidenſchaftlichem 
Schmerz, „iſt das Dein letztes Wort?“ 

„Es iſt mein letztes Wort — ich danke 
Ihnen — Sie haben mich unendlich glücklich 
gemacht, Sie haben mich ſtolz, unendlich 
ſtolz gemacht, ich werde dieſe Stunde höchſten 


Glücks niemals vergeſſen, die Erinnerung an 
Sie wird der Stolz, das Glück meines 


Lebens ſein!“ 
„Elſie!“ Esga 5 
Er ſtreckte die Arme nach ihr aus. Sein 
Ruf klang wie der eines zu Tode getroffe⸗ 
nen Elchwildes. Da hielt es fie nicht 


läuger mehr, ſie warf ſich an ſeine Bruſt 
und ſchlaug die Arme um feinen Nacken und 
(Fortſetzung folgt.) 


küßte ihn. 


38, die Spitzen der Behörden, das Dffizier- 
korps der hieſigen Garniſon und zahlreiche 
Vereine. Der Oberpräfident brachte das 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, der 
Kommandeur der 21. Infanteriebrigade, Ge- 
neralmajor Frhr. v. Rechenberg, hielt die 
Weiherede. 

Dresden, 29. Oktober. Durch feinen Sturz 
bei der geſtrigen Jagd des Großenhainer 
Parforcejagdvereins hat ſich Prinz Friedrich 
Auguſt eine Gehirnerſchütterung zugezogen. 
Der Prinz, der noch immer in Kalkreuth liegt, 
hatte eine ſchlechte Nacht; die Temperatur 
iſt normal und Lebensgefahr nicht vorhanden. 
Der König und die Königin ſind heute nach 
Sibylleuort abgereiſt; Prinz Georg, der 
gleichfalls dorthin reiſen wollte, hat wegen 
des Unfalls des Prinzen Friedrich Auguſt 
die Reiſe aufgegeben. — Die Aerzte konſta⸗ 
tirten beim Prinzen Friedrich Auguſt, der 
abſolut der Ruhe bedarf, einen leichten 
Schädelbruch. — Das Befinden des Prinzen 
Friedrich Auguſt war heute befriedigend. 
Von morgen ab werden Bulletins ausgegeben. 

Krefeld, 29. Oktober. Aus Anlaß des 
fünfzigjährigen Jubiläums der hieſigen Reichs⸗ 
bankſtelle (früheren Filiale der preußiſchen 
Bank) fand heute ein von der Handelskammer 
veranſtaltetes Feſteſſen ſtatt, an welchem der 
Reichsbankpräſident Dr. Koch, die Spitzen 
der ſtädtiſchen Behörden und der Staatsbe⸗ 
hörden, ſowie verichiedene Reichsbankdirektoren 
theilnahmen. Der Reichsbankpräſident hielt 
eine längere Rede, in welcher er auf den be⸗ 
deutenden Aufſchwung des wirthſchaftlichen 
Lebeus im letzten Jahre hinwies. 

Bochum, 27. Oktober. Die Stadtverord⸗ 
neten wählten den ſeitherigen zweiten Bürger⸗ 
meiſter Graff zum erſten Bürgermeiſter. 

Stuttgart, 28. Oktober. Das endgiltige 
Ergebniß der Reichstags⸗Erſatzwahl im fünften 
württembergiſchen Wahlkreiſe (Eßlingen) iſt 
folgendes: Schlegel (Soz.) 7929 Stimmen, 
v. Geß (natlib.) 6090 Stimmen, Brinzinger 
(Volksp.) 4982 Stimmen. Es findet mithin 
Stichwahl zwiſchen v. Geß und Schlegel ſtatt. 
In der geſtrigen Meldung des vorläufigen 
Wahlreſultats waren die Zahlen zu hoch an⸗ 
gegeben. (Der Volksparteiler, welche den 
Wahlkreis zuletzt vertrat, iſt alſo unterlegen.) 

Baden-Baden, 28. Oktober. Der Groß⸗ 
herzog von Oldenburg ſtattete heute Vor⸗ 
mittag dem Reichskanzler Fürſten zu Hoheu⸗ 
lohe einen Beſuch ab. 

Baden⸗Baden, 29. Oktober. Der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt zu Hohenlohe reiſt morgen 
Mittag nach Schillingsfürſt ab. — Der Groß⸗ 
herzog von Oldeuburg verläßt Baden am 
Dienſtag Nachmittag. 5 


Ausland. 


Baltimore, 28. Oktober. Der Erfinder 
der Setzmaſchine „Linotype“, Ottmar Mer- 
genthaler, ift heute hier geſtorben. 
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Der Krieg in Südafrika. 

Nach den neueſten in Paris eingetroffenen 
telegraphiſchen Privatmeldungen, die augen⸗ 
blicklich nicht zu kontroliren find, aber aus 
abſolut zuverläſſiger Quelle ſtammen, haben 
die Buren bereits Mafeking genommen. 
— Ein ſolcher Schlag auf dem weſtlichen 
Kriegsſchanplatz würde für die britiſchen 
Truppen nicht nur ſtrategiſch, ſondern auch 
moraliſch ſchwer ins Gewicht fallen. 

Daß man aber auch in London in ſehr 
ſorgenvoller Stimmung iſt, geht aus folgenden 
Privattelegrammen Berliner Blätter aus 
London hervor: Ich höre aus amtlichen 
Kreiſen: Auf dem Kriegsminiſterium herrſcht 
tiefe Niedergeſchlagenheit. „liege: 
ſehr ernſte Nachrichten vor. Man hält fie 
aber zurück, bis das Parlament vertagt iſt, 
um unangenehmer Kritik von dieſer Seite 
zu entgehen. Die bisherigen brillanten Sie⸗ 
gesmeldungen waren auf Beſtellung in ſolcher 
Form gegeben, um jede Oppoſition im Unter⸗ 
hauſe zu betäuben. Sie entſtellten die Lage 
total. Thatſache fei, daß ein großer Theil 
derbritiſchen Kolonien in der Hand 
des Feindes iſt, der faſt von der ge⸗ 
ſammten, England todfeindlichen Bewohner⸗ 
ſchaft unterſtützt werde. Der Reſt ſchwanke 
am Abgrunde einer Revolution und werde 
nur von den britiſchen Behörden durch die 
rigoroſeſten Maßregeln von Stunde zu Stunde 
gehalten. Die Aufgabe der Wiedereroberung 
Südafrikas fei eine gigautiſche, wogegen die 
Eroberung Kubas und der Philippinen ein 
Kinderſpiel geweſen. Auf dem Kriegsmi⸗ 
niſterium beſchäftige man ſich bereits mit 
Pläuen von Zwaugswerbungen. — Die 
engliſchen Siegesnachrichten ſind jetzt ſelbſt 
in London total diskreditirt. Dahin gehört 
zweifellos die Nachricht eines brillanten 
Sieges bei Niverton unweit Kimberley. Es 
ſcheint ſich um ein unbedeutendes Schar⸗ 
mützel zu handeln, das wieder mit dem Rück⸗ 
zug der Engländer auf Kimberley endete. 

Ju Dundee iſt General Symons am 
Montag geſtorben und wurde am nächſten 
Morgen dicht bei der engliſchen Kirche be⸗ 
erdigt. Eine Abtheilung zum Salutfenern 


Aus Natal liegen |f 


war nicht vorhanden. 


Einige „Militärärzte 
und Ziviliſten wohnten der Feier bei, keine 


Buren. Die Buren beſetzten Dundee Montag 
Nachmittag; Kommandant Zuderberg hat 
das Kommando. Die Läden wurden- ge- 
plündert, Perſonen blieben unbeläſtigt. 

Die Buren beherrſchen die Bahnſtrecke 
Colenſo⸗Ladyſmith und wollen verſuchen, die 
in und um Ladyſmith vereinigten, aber augen⸗ 
blicklich jeder größeren Anſtrengung nicht gez 
wachſenen Truppen der Generale Yule und 
White auch vom Meere abzuſchneiden. So 
wird die Situation in den Dr. Leyds nahe⸗ 
ſtehenden Kreiſen dargeſtellt. f 

‚Stehen die Dinge fo in Südafrika, dann 
weiß man jetzt wenigſtens, was ferner von 
den engliſchen Meldungen über die Vorgänge 
auf dem Kriegsſchauplatz zu halten iſt. 
Ueber kurz oder lang wird ſchließlich auch 
die volle Wahrheit bekannt werden, und in 
England hat mau alle Veranlaſſung, dafür 
Sorge zu tragen, daß dieſe Wahrheit dann 
die Welt nicht ſo unvorbereitet trifft, wie 
die britiſche Berichterſtattung fie bisher zu 
erhalten geſucht hat. 

Aus der Thronrede, mit welcher am Frei⸗ 
tag das Parlament geſchloſſen wurde, wird 
in London nur das bemerkt, daß ſie kein 
Wort von Siegen und Erfolgen enthält. 

Schon der Umſtand, daß ein Führer der 
Oppoſition der konſervativen Regierung, das 
Parteiintereſſe zurückſtellend, zu Hilfe kommen 
zu müſſen glaubte, kennzeichnet den Ernſt 
der Lage. Lord Roſebery hielt nämlich in 
Bath eine Rede, in welcher er hinwies auf 
den Krieg, auf die ſchweren Verluſte an 
Menschenleben, die bereits zu beklagen feien, 
und auf die ſchwereren, die man noch zu er⸗ 
warten habe, bis der Frieden geſchloſſen 
werden könne. Inzwiſchen ſollte das Land 
dem Feinde einig entgegentreten. Er wolle 
nicht die diplomatiſche Korreſpondenz kriti⸗ 
ſiren; im Sturm müſſe man dem Mann am 
Steuer trauen. Alle anderen Fragen ſeien 


durch das Ultimatum der Buren aus⸗ 
gelöſcht. Gladſtones Fehler nach der 


Schlacht bei Majuba Hill ſei geweſen, daß 
er England für ſo mächtig hielt, daß es 
thun könne, was keine andere Nation ges 
wagt hätte; er verſuchte, das erhabene Ex⸗ 
periment der Lehre des Evangeliums in 
die Politik zu übertragen. Die Welt ſei 
nicht reif dafür; die Buren hielten Gladſtones 
Großherzigkeit für Schwäche. Jetzt ſollte 
Englaud dem Feinde die Stirn bieten; er 
bitte es, Chathams Rath zu Herzen zu nehmen: 
„Seid ein Volk, vergeßt alles für das all⸗ 
gemeine“. Vielleicht ſcheine dies ein 
mächtig heroiſcher Standpunkt für einen ſo 
kleinen Krieg. Man irre ſich nicht, es ſei 
kein kleiner Krieg. Ganz Südafrika gebe 
Acht, um den Kampf zu ſehen, welches die 
triumphirende Raſſe daſelbſt ſein würde, 
und der Preſſe nach zu ſchließen, wären alle 
europäiſchen Nationen gleichmäßig feindlich 


und lauerten mit Begier darauf, daß Eng⸗ 


land ſtrauchle, falle, oder noch viel lieber, 
daß ein Unglück oder eine Kataſtrophe über 
es hereinbreche. Doch, wie Shakeſpeare 
ſagte: „Wir ſtehen feſt, empfinden keine 
Schen — Wenn England nur ſich ſelber 
bleibet treu.“ (Stürmiſcher Beifall.) — Au 
großen Worten hat es ja engliſchen Staats⸗ 
männern und Poeten nie gefehlt, wenn ſie 
der Welt gegenübertraten. Im Handeln 
war man ſtets ſchwächer. Deshalb ſucht 
auch Lord Roſebery die Meinung zu erwecken, 
daß ein britiſcher Rückzug, wie einſt nach 
der verlorenen Schlacht von Majuba Hill, 
heute undenkbar ſei. Dazu kann man nur 
agen: „Nous verrons”. Allerdings wird 
man aber zugeben müſſen, daß Englands 
Preſtige in der Welt auf ewig verloren 
wäre, wenn es vor den Buren ein zweites 
Mal zurückwiche. Und es wird Sache Traus⸗ 
vaala fein, den Briten den Sieg möglichſt 
ſchwer zu machen; denn die Begründung 
eines afrikaniſchen Weltreichs unter engliſcher 
Spitze ift für keine Macht wünſcheuswerth, 
am wenigſten für Deutſchland, deſſen ſüd⸗ 
weſtafrikaniſche Beſitzungen dann auch kaum 
auf die Dauer zu halten wären. 

Die Engländer verloren bisher 19 
todte Offiziere und 55 verwundete. Von 
Mannſchaften ſind 84 todt, 430 verwundet, 
12 vermißt. Die Totalſumme beträgt 597 
Mann, außer den noch zuletzt bei Glencoe 
gefangenen oder verlorenen, worüber nichts 
veröffentlicht wird. eg 

An der Weſtgrenze iſt eine Theuerung 
ausgebrochen. Das billigſte Lagerbier koſtet 
2 Mark pro Flaſche, Soda 2 Mark. Die 
Flaſche Whisky gilt zu 8 Mark als ſpott⸗ 
billig. Nur die Temperenzler ſind erfreut 
darüber, doch koſtet auch ein Glas Soda 
und Milch 80 Pfennig. f 

Für Se geſtorbenen tapferen General 
Symous und deſſen Gattin wird von ganz 
England eine tiefe wohlverdiente Sympathie 
ausgedrückt. Er war 56 Jahre alt, wild 
und verwegen, aber allgemein beliebt, hatte 
auch eine glänzende Karriere. Die Königin, 
der Prinz von Wales, der Herzog von Pork, 


— — 


der Herzog von Connaught, der Herzog von 


nie fo böſe wie in dieſem Jahre hineingefallen: Berlin, 30. Oktober. Die nach einer 

5. en 5 aee = Marte dae eg Able Verfügung des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
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trockenes, heißes Wetter; in den folgenden Mo- voſtamtes mit dem 1. Sannar 1900. aut 

naten bis in den Dezember hinein ſollte es ver- | Ausgabe gelangenden Poſtwerthzeichen 
tragen das Bruſtbild einer Germania. Den 


hältuißmäßig trocken und warm ſein — unn, 
ſchon der September hat fich ganz anders geſtaltet, vorhandenen Werthen treten bekanntlich 
ſolche zu 30, 40 und 80 Pfennig hinzu. 


Eu die rg len bereit Mie 1 
ochen geheizt werden, wenn man nicht eine befi, - ” 

ti Die Vorbereitungen, noch höhere Werthe zu 
ſchaffen, find im Gange. 


fondere Vorliebe für Zähneklappern hat. Ver- 
Berlin, 30. Oktober. Staatsſekretär Tirpitz 


ſchiedene Anzeichen deuten darauf hin, daß der 
Winter diesmal recht früh und recht kräftig ein⸗ 
ſetzen wird, und das wäre, wenn auch die erhöhten wurde heute zum Immediat⸗Vortrag beim Kaifer 
nach Liebenberg befohlen. 
Berlin, 29. Oktober. Der türkiſche Botſchaftee 


Kohlenpreiſe die Hausfrauen mit Recht trübe 
ſtimmen, aus mancherlei Gründen kein Schade. 

überreichte am Sonnabend dem Kaiſer ein Ge⸗ 
ſchenk des Sultaus. 


Schon um der armen Eisläufer willen, die in den 
Berlin, 30. Oktober. In der heutigen Vor- 


beiden letzten Wintern ſo gut wie gauz um ihr 

Vergnügen gekommen find. Und dann vor allem: 
mittagsziehung der preußiſchen Klaſſeulotterie 
fielen ein Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 126 573, 


wie viel Gewerbe giebt es nicht, die mit dem 

Wetter und dem programmmüßigen Einſetzen der 
Gewinne von 10000 Mk. auf Nrn. 17771 und 
191282, Gewinne von 5000 Mk. auf Nrn. 1124, 


Saiſon zu rechnen haben! Alle ſie wünſchen und 
hoffen, daß es nunmehr zur rechten Zeit kalt wird 
und der Winter ihnen die erſehnten Käufer zu⸗ 76270, 77583 und 166707. 
Leipzig, 30. Oktober. Der Ausſtand des Perſo⸗ 
nals der hieſigen Straßenbahn iſt beendet und der 


führt. 
— (Rouzert Irene von Brennerberg.) 

Betrieb in ſeinem ganzen Umfang wieder aufge⸗ 

nommen worden. 


Auf das morgen, Dienſtag im Artushofe ſtatt⸗ 
Roſtow am Don, 29. Oktober. Der 


findende Konzert der ungariſchen Violinkünſtlerin 
Schauſpieler Pamaſanow beim hieſigen 


Fräulein von Brennerherg, die nach den Urthei 
der Preſſe die erte Violinvirtuoſin her Beyer 

Stadttheater erſchoß aus Unvorſichtigkeit 
ſeinen Kollegen Nebelski. 


wart iſt, ſeien unſere Muſilfreunde nochmals hin⸗ 
Madrid, 29. Oktober. Eine engliſche Armee⸗ 


gewieſen. 
— (Theater.) Die Thegtergeſell t . 
Fran Direktor Möutjch befehltent ür Gaftſpiet den 
kommiſſion kaufte 2000 Maulthiere au; 550 Maul⸗ 
7 find bereits nach Gibraltar eiugeſchifft 
vorden. 


nächſten Sonntag. Heute, Montag Abend wird 
der „Pfarrer von Kirchfeld“ von Anzengruber ge- 
„London, 29. Oktober. Dem Renter-ſchen Bureau“ 
wird aus Mafeking vom 23. d. Mts. gemeldet: 


geben. 
—(Hartkopf's mech aniſch⸗anatomiſche 
Die Beſchießung begann heute früh um 7 Uhr 40 
Min. Die erſten Schüſſe gingen fehl. ſpäter 


Kunſtansſtellung.) Auf dem Platze vor dem 

Bromberger Thore iſt während des Jahrmarktes 
ſchlugen eine Anzahl Schüſſe in die Stadt ein, 
richteten aber wenig Schaden an; drei Geſchoſſe 


gemeine Begeiſterung ſeitens der gauzen Bürger⸗ Hartkopf's mechanische Kunſt⸗Ausſtellung aufge⸗ 
britiſche Militärarzt in Glencoe, Major 
trafen ein jetzt als Hospital dienendes Kloſter. 


ſchaft den Feſten entgegengebracht wurde, ſo iſt ſchlagen, welche viele aus Wachs in künſtleriſcher 
Donegan, dem Staatsſekretär Reitz in Prä⸗ 
Von engliſcher Seite wurde nur ein Schuß abge⸗ 


warten, daß dem jetzt nach fait | Weiſe hergeſtellte Büſten bekannter und berühmter 
Du er Pauſe ſtattfindenden Feſte eben⸗ Perſonen aus der Neuzeit enthält, auch Kaiſer 
is den Dank der im Hoſpital 
zu Glencoe liegenden britiſchen Offiziere und geben, der ein feindliches Geſchütz außer Gefecht 
ſetzte. Nach drei Stunden wurde gefragt, ob die 


m Maße freudige Zuſtimmung ent- Wilhelm I und Fürſt Bismarck auf dem Parade- 
i i. das Da Feſt, N ihon | Sterbebette. Neben mehreren anderen alterthüm⸗ 
lieg erwähnt, nur auf einen Tag beſchräukt, jo kommt lichen Sehenswürdigkeiten enthält diefe Ausſtellung 
Soldaten für die ihnen von den Buren und 
117 Unie erwieſene außerordentliche ie TE gr et ——.— 
Ute. sotar 1 i owe erneinte. ine epeſche au afeking 
kaatsſekretär Reitz gab von * vom Tage darauf lautet: Die Buren haben ſich 


die ſchwierige Wohunngsfrage diesmal nicht in] auch eine große Sammlung von Schmetterlingen 
Betracht. = en % und Käfern der jeltenften Arten. Eine Spezial 
— (Der deutſche Sprachverein hält Abtheilung, zu welcher nur Erwachſene Zutritt 
Telegramm der Regierung von Natal Keunt⸗ 0 itet: i 
iß mi ? 5 8 i der Waſſerwerke bemächtigt und die Waſſerzufuhr 
niß mit dem Hinzufügen, daß es ſämmtlichen er N dach bericht teine Belovai, Da 
Verwundeten gut gehe und anſcheinend keiner die Waſſerbehälter gefüllt fnd. Geſtern Abend 


am nächſten Mittwoch im Fürſtenzimmer des haben, umfaßt eine Ausſtellung von Kunſt⸗ und 

Artushofes ſeine ER ab, in der] wiſſenſchaftlichen Erzeuguiſſen, welche geſtern be⸗ 
der Offizie i iden erliegen werde. machte eine Abtheilung einen Ausfall; fie ſtieß 
et en ae drei Meilen nördlich von Mafeking auf den Feind, 


der Vorſitzende über die Hauptverſammlung, die] ſonders ſtark beſucht war und dem Publikum an⸗ 
Anfang Oktober d. Is. — Birtan fattgefnnden gelegentlich empfohlen werden kaun. Als Natur- 
hat, Bericht erſtatten wird. Güfte find zu dieſer jeltenheiten find von demſelben Beſitzer in einer be- 
nat 2812 wechſelte mit ihm Schüſſe und kehrte daun in die 
ſeine Theilnahme anläßlich des Todes des Stadt zurück; 3 Sydney Mebb iſt 
Generals Symon ausgedrückt und dabei be⸗ ſchwer verwundet; die Verluſte der Buren ſind 
merkt, er hoffe, der Allmächtige werde bald 


ill! ſonderen Schaubude zwei lebende Schweine mit drei 
Wel e n des hieſigen Beine und 4 Klauen ausgeſtellt. An der Stelle, 
Kleinkinder⸗Bewahrvereins findet am | wo bei normalen Thieren das vierte Bein ift, 

N A eee Ol ‚de | Baben, DO, Atomen, Se ee 

: 8 h i 1a n Au 1 i e mit ige 
4 5 PA AER e in Der. Berein au den dreil drei Beinen und verschiedene andere Merkwürdig⸗ ae din ace eee 
dieſem unglücklichen Zuſtand ein Ende machen, berger⸗Vorſtadt und der Jakobs Vorſtadt noch eine keiten zu ſehen. 5 aß Mafeking ammes ſt erg yt eingegangen, 
den gewiſſenloſe Spekulanten und Kapitaliſten] vierte erbaut Hat, die fich ihrer Vollendung nähert, ur (Die Vorſtellungen des gelehrten don, 29. Oktober. Auch die „St. James 
herbeiführten, die nach Transvaal kamen, ſind die an ihn Herantretenden finanziellen An. Wunderbundes „Schimmelhen hatten | Gazette“ bezeichnet die britische Lage ii Natal 
Reichthum zu gewi d ih r| prime naturgemüß bedeutend gewachſen. Es, geſtern eines jo zahlreichen Beſuchs zu erfreuen, alsbefehr der Das Blatt fürchtet, daß der 
um Reichthum zu gewinnen und ihre Inter⸗ parf daher wohl von unſerem Publikum aller Ge⸗ daß jede Vorſtellung ausverkauft war. Zwei Rück 8 att fürchtet, daß der 
efen zu fördern, die andere irreleiteten und ſellſchafksklaſſen erwartet werden, daß es die Herren hatten fih den Spaß gemacht zu wetten, | weib von Ladyſmith nach der See hin noth 
dieſen ſchma riegs; d über ganz edlen Ziele des Vereins durch recht zahlreichen daß der Wunderhund nicht im Stande fei, eine Si werden dürfte, da verſchiedene Anzeichen 
chvollen Kriegszuſtand über ganz e ht zahlreichen] Parthie 665 i ; dafür vorhanden feien, daß Joubert eine Wieder- 
Südafrika brachten. — Aus Maſern wird] Beſuch fördern werde. Gilt es doch jährlich einige Pau en DUN ee holung des kreisförmigen Flaukenangriffes wie um 
telegrapbirt: Baſutoland ift ruhig. Der 100 Kinder vor den Gefahren, des Straßenlebens „eig, Herrer 1 Glencoe verſuchen werde. 
Saledon- River, der Grenzfluß zwiſchen Ba London, 29. Oktober. General Buller, der Ober⸗ 
jutofand und, ben Drauf Sreſtaa, führt bet end ge tint heute oder morgen in Rape 
s , adt ein. Nene Verſtärkungen find in Durban 
. für das Aneinandergewöhnen der Kinder, die mit Derin . pan Aer ch = 5 — und Kapſtadt angelangt. 
wiſſe rkeuntni 4 ine des Wunderhundes die ark nicht annehmen 
Provinzialnachrichten. Kenn mem inen, De auffassen und schneller wollte und Wurſt für den „66“ ſpielenden Wunder- 
Culmſee, 28. Oktober. (Vergebung von Arbeiten.) vorwärts kommen, wird jedem eiulenchten. Ueber hund nicht gekauft werden ſollte, fo wurde der 
Glases der Kichler⸗, Schloſſer⸗ und dies 8 due icher bench hoffen 1 in ran on Dem Mein bet, htela semeurs 8 bal Ferelts namhafte Neale 5 
aſerarbeiten einschl. Li alt efen Tagen ausführlicher berichten zu können.] f es uren hat bereits namhafte Reſultate ergeben. 
für den Neuban beg Ma ach des des Bahn — Auderverein Thorn. Die Monats- recht oft ſolche Wetten eutrirt werden. — Wenn] Ladyfmith, 29. Oktober. Emeibumg des „Reuter 
jeden Bureaus“.) on a e 1. 
mmer enger ein. Die ortsaugeſeſſenen Zivil⸗ 
perfonen erhielten Befehl, die Stadt zu verlafen. 
werden bringen, wie er iſt. Erwachſenen wie Kinder be⸗ Belge o a eed era i wen e 
Culm, 27. Oktober. (Bahn Culm⸗Unislaw.) reiten die Vorſtellungen eine wirklich lehrreiche e 
Ueber den Stand der B í it d 5 Unterhaltung und ift daher ein Beſuch nur zu 
and der Bauanugelegenheit der nenen empfehlen. Die Vorſtellungen finden von 4 Uhr 
nachmittags ab ſtündlich ſtatt. 2 
— (Sprigenproben.) Geftern früh von 7 
bis 8%, Uhr fand eine Uebung der ſtädtiſchen 
ſtadt ſtationirt ſind, außerdem die Spritze des 
Krankenhauſes und die beiden Druckwerke der 
Gasanſtaltund des Theaters. SämmtlicheMaſchinen 
waren in gutem Staude. Von den ca. 400 Meter 
S are die e goei gie 9 Sa iN 
Ut, die ſogleich ausgemerzt wurden. 
Sehr gut bewährte ſich dei der Spribenprobe der 


mittag Maſſenverhaftungen ſtatt. Herr Major 
von Schönholz hat bei dem kommandirenden Ge⸗ 
neral des 17. Armeekorps die Abſendung eines 
Wachtkommandos nach Maxienburg beautragt. 


Lokalnachrichten. 

Thorn, 30. Oktober 1899. 

— (Weichſelgan⸗Sängerfeſt 1900 in 
Thorn) Die Vorſtände der hieſigen Männerge⸗ 
ſangvereine „Liedertafel“, „Liederkranz“ und, „Lieder 
freunde“ hielten am Sonnabend eine gemeinſame 
Sitzung ab, in der beſchloſſen wurde, das hier im 
nächſten Jahre, vorausſichtlich im Juni, ſtatt⸗ 
findende Sängerfeſt des Weichſelgau⸗Sängerbundes 
gemeinſam zu verauſtalten. Die Vorarbeiten dazu 
ſollen in nächſter Zeit in Augriff genommen werden 
und iſt zu dieſem Zwecke ein Feſtausſchuß gewählt 
worden, der vorausſichtlich in der zweiten Hälfte 
des November zuſammentreten wird. Es wurden 
gleichzeitig nach Vorſchläge für die beſonderen 
Kommiſſionen gemacht. Zur Feſtſetzung der Ge- 
jänge für das Säugerfeſt tritt der Bundesaus⸗ 
ſchuß im Laufe des November hier in Thorn zus 
jammen. Die Noten werden in einem beſonderen 
Sängerfeſtheft beſchafft und den einzelnen Bundes⸗ 
b an die „Cape — Das — en ibn . 
i adyjmith an Die „ B angerfeit wird ſich in der Haupt- 
en N NEE an Eingeborenenbe- ſache den Satzungen gemäß nur auf einen Tag 
Times eſagt, bei Rietfontein 80 (Sonntag) beſchränken, doch wird auch hier, wie 
richten von den Buren, den. — Aus bereits an anderen Feſtorten, am Vorabend ein 
fielen und 150 verwundet wurden. öffentliches Konzert ſtatffinden. Da derartige 
Durban wird vom Sonnabend gemeldet: Feſte immer mit bedeutenden Uunkoſten verknüpft 
Oberſt Schiel und andere hervorragende ſind und von der Gunſt des Wetters abhängen, 
Kriegs d auf ein Transportſchiff ſo müſſen dieſelben in erſter Reihe finanziell ne 
asgefangene fin i ; ſichert werden. Sobald der Feſtgusſchuß feine 
gebracht worden, das fie nach der Simons⸗ erſte Sitzung abgehalten, wird der Finanzausſchuß 
bai überfüh U; dort foll fie das Kriegs⸗ die fi 
ühren ſoll; riegs⸗ 


in Thätigkeit treten, um die finanzielle Seite zu 
ſchiff „Penelope“ aufnehmen. — Vom Frei⸗ ſichern. Da bei den früheren hieſigen Säugerfeſten 
tag wird aus Durbau telegraphirt: Nach 


in den Jahren 1862, 1872 und 1882 eine große all⸗ 
amtlicher Bekanntgabe übermittelte der oberſte 


Cambridge, die Miniſter und zahlreiche Per⸗ 
ſönlichkeiten übermittelten der Lady Symons 
die Bezeugungen ihrer Theilnahme. Lady 
Symons war zufällig auf dem Kriegsmi⸗ 
niſterium, als die Todesnachricht eintraf. 
Aber nirgends erblickt man in London ein 
Wort für die gefallenen Buren-Generale. 
Dagegen ſandte der Buren⸗Geueral Joubert 
der Gattin Symons ſeinen Ausdruck der 
Kondolenz. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ find aus 
Südafrika folgende Meldungen zugegangen: 
Aus Prätoria von Freitag wird telegraphirt, 
daß General Joubert fih von Glencoe zur 
Front begeben hat. — Nach einer Deveſche 
aus Kapſtadt vom Sonnabend beziffert eine 
dem Afrikanderorgan „South African News 
aus Prätoria zugegangene Depeſche den Ver⸗ 
luſt der Buren auf dem Gefecht bei Elands⸗ 
lagte auf 36 Todte und 64 Verwundete. 


wiederhergeſtellt. 


Caracas, 29. Oktober. General Hermau⸗ 
dez hat fiH gegen den General Caſtro er- 
hoben und Caracas geſtern verlaſſen. 


Durban, 29. Oktober. Nach einer Depeſche des 
„Natal Mercury“ aus Ladyſmith war dort geſtern 
alles ruhig. Die Truppen hielten Raſt. Es wurde 
eine Abtheilung Buren bemerkt, die ſchwere Ge⸗ 
ſchätze bergaufwärts brachte. Nach einem heute 
in Durban eingegangenen ſpäteren Telegramm ſind 
die Buren näher auf Ladysmith vorgerückt und 
haben auf einem Kopfe, das 2½ engl. Meilen 
gegen Elaudslaage zu von Ladyfmith entfernt 
liegt, zwei ſchwere Geſchütze aufgepflanzt. Ein 
Angriff wird ſtündlich erwartet; die 
Einwohnerſchaft verhält ſich ruhig. 


in Umlauf geſetzte Zeichunngsliſte hatte jo guten 


ju bewahren, indem der Verein ſie in feinen Au- mitgebracht. Die Weite wurde angenommen und 
Petersburg, 30. Oktober. Der von dem nieder⸗ 

hofes Eulmſee follen in einem Loſe vergeben man nimmt, daß das Publikum die Rechenaufgaben 

cher⸗ : x ; < 

Feuerwehr verbunden mit Spritzenprobe auf der 


alten durch geeignete Perſönlichteiten beauf⸗ ſiehe da, der Hund gewann zwei Parthien 66 in- 
ſichtigen und durch nützliche Spiele beſchäftigen dem er es bei der dritten bis auf 32 brachte — 
ländiſchen Buren⸗Hilfskomitee in den ruſſiſchen 
gelungen erlaſſene Aufruf zur Sammlung bon 
$ ; lbſt ſtellt und ſich der vierfüßige Künſtler nie- 
werden. Verdingungsunterlagen können gegen ſe : 2 
Einſendung von 50 Pf. von den königl. Eiſenbahn⸗ mals verrechnet, wie viel Mühe muß es da ge 
Eulmer Esplanade nahe dem Kriegerdenkmal ſtatt. 
Es waren zur Stelle die drei großen fahrbaren 


läßt. Der hohe Werth fiir die moraliiche Bildung, ſomit gewann er auch die 3 Mark, welche die 

eldbeträgen für die Pflege der verwundeten 
dahubetriebs⸗Juſpekkion 2 zu Bromberg bezogen koſtet haben, den Hund in ſeiner Kunſt ſoweit zu 
Feuerſpritzen Nr. 1, 2 und 3, welche in der Junen⸗ 


dem Leiter der egatta am 17. i s 
en in Gestalt Te Streichbolz⸗ 

— (FJunungsquartal.) Die . 
Sattler⸗, Täſchuer⸗ und e Pan 
am Sonnabend Nachmittag auf der Herberge der 


Herrn Oberlehrer Marſchall, dem Schatzmeiſter | Vereinigten Innungen das Oktoberquartal ab. 
Herrn Eugen S Schr ie; urden 4 Ausgelernte freigeſprochen, 4 Lehr⸗ 
en Wee da Herrn lage neu eingeſchrieben und 1 Meiſter in die 


Jahresbericht beträgt der En: unung aufgenommen. Der Syndikus Herr Kelch 
* 
- en =. ur erſchienen, in deſſen Gegenwart der neue 
icht nb Seann oeoo werden ſollte. 5 
er er den Bezirkstag in Brieſen, aber deshalb nicht vorgenommen werden, 
b eee repidirte Innungsſtatut erft am Sonnabend Vor⸗ 
mittag aus Marienwerder eingetroffen war und 
daher die Vorſtandswahl noch nicht auf die Tages- 
orduung geſetzt worden war. Die Wahl ſoll nun 
in der erſten prite des November in außer⸗ 
ordentlicher Verſammlung vorgenommen werden. 
E ne E . wollten ſich von 
ven un i . . ; 
großen Theil der zur ben — (Gefunden) eine anſcheinend ſilberne 
Mitglieder für ſich. Das Profekt, dem auch die] Damenuhr am Leibitſcher Thor. Zurückgelaſſen 
Regierung geneigt war, zerſchlug ſich aber und ſo ein Regenſchirm in einem Geſchäft. Näheres im 
=. N 1 Bs e und Landkreis Boliacitekvetariat, 
orn bei der hieſigen Junung. Der Herr Jaffa 
Syndikus wünſchte auch namens der 9 Manunigfaltiges. ; 
ein Verzeichniß der der Junung gehörigen Werth- (Selbſtmord.) Die Romanſchriftſtellerin 
ſtücke, wie Laden, Willkomm, Pokale, Denk⸗ 
münzen ꝛc.; es foll mehr darauf geſehen werden, 
daß dieſe Alterthümer nicht abhanden kommen. 


— Am geſtrigen Sonutag) herrſchte fo 


Absperrhahn am Strahlrohr, durch welchen der 
Rohrführer ben Waſſerſtrahl abſchließt; pe geht 
nun kein Tropfen Waſſer ungenutzt verloren und 
bei Feuer können die Gebäude nicht mehr durch 
Waſſer beſchädigt werden. Dienſtag Nachmittag 
werden die auf den Vorſtädten ſtationirten 
Spritzen, auch die des Schlachthauſes revidirt und 
geprobt werden. Bei der geſtrigen Uebung waren 
ugegen der Brandinjpektor Herr Stadtbanmeifter 
Leipholz und der Führer der freiwilligen Feuer⸗ 
wehr Herr Stadtrath Borkowski. Die Feuerwehr⸗ 
mannſchaften wurden gleich nach beendeter Uebung 
ausgelöhnt. 


Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
— . — — —— —L——H EEE 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 


100. Oktb. 28. Oktb. 


Tend, Fondsbörſe: feft. 
Ruſſiſche Banknoten p. Mafa 1216-50 21660 
Warſchau 8 Tage. , [215-80 
Deſterreichiſche Banknoten . |169—50 1169-60 
Preußiſche Konſols 3% . . f 89-25 
Preußische Konjols 3¼ % . | 97-80 | 97—80 
Preußiſche Konſols 3 % . | 97—70 | 97—70 
Dentſche Reichsauleſhe 3% . | 89—40 | 89—20 
Deutſche Reichsaulei e Bia . 98—10 | 98—10 
side ER) neul. H, 

eſtpr. Pfaudbr.3¼½ % m, f 
9 tiefe 3¼ % . 94—80 | 94—60 
175 1 Apja 7 100-90 
iſche Pfandbrie o = — 
Falk 1% Bleibe O, . e » | 25-50 | 5-65 
talieniiche Rente 4% . . — 92—75 
man. Neute v. 1894 4% „| 84—75 
Diston. Kommandit⸗Authelle |191—10 I191—7e 
Sarbener en . + 1199-75 1198—75 
ordd. Kreditanitalt-Attien, 125 — — 

n 3½ % aet en 
eizen: Loko in Newyork Dezb. Bar 31 

Spiritus: Joer lat oe 4 Dn Da 

8 e b oja e a 145 90 4690 
ank⸗Diskout 6 pt., Lombardzinsfuß 7 pt. 

Privat⸗Diskont 5 pCt., Londoner Diskont 5 bot 


„Berlin, 30. Oktober. (Spiritusbericht.) 70er 
45,90. Umſatz 10 000 Liter. 


Königsberg, 30. Oktober. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 77 inländiſche, 225 ruſſiſche Waggons. 


aus der Provinz, 27. Oktober in größerer 
Kr à 27. Oktober. (Ein größerer 
vorget am Freitag abend in Marienburg 
Laubenſtraße Abends um 7 Uhr entſtand in derf 
eine Schläger eſwiſchen Maurern und Arbeitern] mildes Wetter, daß man abends, als es am Hori- 
Bäckermeiſters Blachdem. die Leute vom Bau des f zont ſehr dunkel aufzog, den Ausbruch eines Ge 
gefeiert hatten. Deraalidtſtädter ihren Richtſchmaus een a en ift 
; 1 wurde fung diesmal nach dem außerordentlich warmen 

von mehreren Mau rern umzingelt; fie drohten und beſtändigen Sommer kein sonderlich an- 
5 Hilferufe kam genehmer Herbſt beſcheert worden; der September 

war einer der naſſeſten und kühlſten, deren man 
ſich ſeit lange entſinnen kann, und der Oktober 
brachte wohl eine Reihe von Sonnentagen, dafür 
aber äußerſt kühle Abende und Nächte. Mber- 
gläubiſche Seelen werden natürlich dafür dem 
böſen Falb die Verantwortung aufbürden, da es 
erichtsnotoriſch fer, daß meiſteus gerade das 
egentheil von dem eintreffe, was dieſer Wetter- 

prophet vorherſagt. In der That ift Falb noch 


Neueſte Nachrichten. 

Memel, 30. Oktober. Wie das hieſige „Dampf⸗ 
boot“ meldet, ift in der Nacht zum Sonntag in 
Kaukehmen ein Raubmord verübt worden. Ein 
Rentner wurde durch Axthiebe getödtet, ſeine Ehe⸗ 
fran ſchwer verletzt. Als muthmaßlicher Thäter 
15 Aa 16jähriger Fleiſcherlehrling verhaftet 
worden. 


Geſtern früh ſtarb hier im beiten Mannesalter 
der Inſpektor des hieſigen Juſtizgefänguiſſes 


Herr Gustav Heinrich Breyer. 


4 Er war ein Beamter von nicht gewöhnlicher 
LTLüchtigkeit und unermüdlichem Fleiß, vor allem 
aber von muſterhafter Pflichttreue. Gegen ſein 

ſchweres Leiden hat er jahrelang mit größter 

Willensſtärke angekämpft, um den Pflichten ſeines 
; ihm lieb gewordenen, aber auch anſtrengenden 
Amtes nachkommen zu können. An Schonung 
dachte er immer erſt, wenn ſich ſeine Kräfte im 
VWiderſtand gegen fein Leiden erſchöpft hatten. In 
ihm verliert der Unterzeichnete auf dem Gebiete 
der Gefängnißverwaltung eine treue und zuver⸗ 
läſſige Stütze. 

Thorn den 30. Oktober 1899. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Halt! Achtung! 

Billig! Billig! 

Mache das geehrte Publikum von Thorn und 
Umgegend darauf aufmerkſam, daß ich zum 


Jahrmarkt 


Wassereimer, 10 zite Zuhalt, 1 Mk. 
GA BE~ Seinnda-Waare, das Kilo mit 65 Pf. T8 
Preise staunend billig. 
vis-à-vis R. Liebchen, Aeuſtädl. Markt. 
Hochachtungsvoll 


Carl Franke. 8 


era 
9 Während des Jahrmarktes 6 


Geſtern vormittags 11 Uhr verſchied nach auf dem Schaubudenplatz. 


langem ſchweren Leiden der Juſpektor des Gerichts⸗ 
gefängniſſes in Thorn 


herr Gustav Breyer. 


Wir betrauern in dem Dahingeſchiedenen einen 
liebevollen Kollegen und Vorgeſetzten, deſſen An⸗ 
denken uns unvergeßlich bleiben wird. 


Thorn, 30. Oktober 1899. 


Det rechnende, lesende und „6b“ ſpielende 
Wunderhund. 
Aus dem „Alub der Harmloſen“ täglich Vorſtellungen. & 
Sufolge einer Wette gewann derſelbe geitern 3 Mk. 


eee 


Darlehen Pi ie Bre niat | (S 
Die Juſpektions⸗ und Aufſichts⸗Beamten Sele, Berlin NO. 18 Eine gere Swat 
5 Gerichtsgefängniſſes Feines „en 500 Ma e 


; k Gäne-Roll-drüfte, unter M. A. in der Geichäftsftelle 


in Hei eiferner, fat neuer z diefer Bern em, 
Kanonenofen | vr ae re Meine Galhwirthichat 


7 
billig zu verkaufen. Näheres i Coppernikusſtraße 20, ift ſofort 
S Waldſtraſte 25. Hugo Eromin zu = aufen. = i 


€s ist jetzt Zeit 


. Sonnabend Abend um 7 
Uhr ſtarb plötzlich mein 
lieber Sohn, unſer Bruder 
und Schwager 


Wilhelm, 


0 Fi was tiefbetrübt anzeigen 5 
Thorn, 30. Oktober 1899 
die trauernden Hinterbliebenen 
Rosalie Rapp 

u. Kinder. 


Ich offerire zu billigſten Preiſen: 
Vorgezeiehnete Filzsachen. 


von der ) 
Kaltſtädtiſchen Kirchhofes aus g 


ſtatt. 


We SIS Sophakiſſen Taſchentuchbehälter, Servirtiſchdecken, Klammerbeutel, - 
2 Sänfer, ki Pompadours, l VBuffetdecken, Brotbentet, 5 
S SNIS SESSA S Tiſchdecken, Meſſertaſchen, Tiſchlänfer, Stopfbentel, 
+ r Nähti Schlü Tablettdecken Schlafkiſſen 
F Pet ähtiſchdecken, Schlüſſeltaſchen, ’ r 
Statt jeder befonderen Ameige. Zeitungshalter, Nadelbücher, Nachttaſchen, Oberhemdentaſchen, 
Die glückliche Geburt eines m: ae 1 cher . ebe aer 
i aubtu intenwi . 
eee e Schlummerpuffs, Klavierlänfer, Paradehandtücher, Schlittſchuhtaſchen, 
anzuzeigen Kaffeewärmer, Taſtenläufer. Klammerſchürzen, Schuhe. 


Thorn, Sonntag, 
den 29. Oktober 1899 


Bollmann, 2 
Hauptmann im badiſchen Fuß⸗ 7 
5 ortillerie-egiment Nr. 14 und 


Adjutant der 2. Fußartillerie⸗ $ = F 
u. Frau beendet ; Bekann tma chung. Şi N fi N M Mil t et Geübte Schneiderin, 
FCC Am Freitag, den 3. 11. finden N Sale ſich a 1 85 


Kinderfrau 
oder auch verſtündiges, älteres 
Kindermädchen geſucht von ſogl. 
oder vom 1. November. 
Schrock’s Hotel (früher Arenz). 


Einen Laden 


eee ee 


Uniformen, 


garantirt tadelloſer Sitz, elegauteſte 
Ausführung. 


Militär⸗Effekten. 
B. Doliva. 


großer ift, wodurch ſelbſtverſtändlich 
die Abfertigung der Betreffenden 
verzögert wird. Um dieſes zu ver⸗ 
hüten, empfehlen wir, ſchon jetzt mit 
der Zahlung zu beginnen. 
Thorn den 27. Oktober 1899. | Neueste illustr. Preisliste jo 30 Pfg. 80 
Der Magiſtrat, Fran Auguste Graf, Leipzig, Nicoleist, f. 
Steuer⸗Abtheilung. ... —. —— 


— Vouchhalter, 
Mein Seilergeſchäft 


tüchtige kaufmänniſche Kraft, wird für 
befindet fich vom 


die Nachmittagsſtunden geſucht. An⸗ 
erbieten A. B. 100 an die Geſchäfts⸗ 
N 1, November a5 ſtelle dieſer Zeitung. 
Culmerſtraße 7. 
Weiss, Seilermeiſter. 


Gummi-Artikel 


Verschied. pat. Neuheiten. 1 


2 gu 10 ee de 1 EEE Oſtro⸗ 
itta au Dit- | witt verlangt fofort 
$ ea eee x den he Ber en att de $ Paul Richter. 
ie glückliche Geburt eines erſu rengung A f i 
Dae NE T 1 
Dr. Goldmann u. - 9 5 Beitigen ana Biernacki, r r 
a run ufmerkſam ge ür 
Fran Julie geb. Barnass. 1 das Betreten der Pazarkämpe Offene Stellen für zwe in e e O d 68e 
Moder den 30. Oktober 1899. $ ſöſtlich a gan lan e, wegen Schuhmach rgefellen lastet ere e eos 
2 e TEEN Der e derber enen Lebens⸗ = ohann Schulz, | iethet jogleid __A. Stephan. 
7 * * 7 U 
Bekanntmachung. zonmerſches Pionier: Ball [Lt — If möhlivte Offisierstwohnung 
= Die ae e ara Nr. 2 R oktierſte | le zu vermiethen. Gerechteſtr. 25, 2 Tr. 
ſteuern zc. für das 3. Viertel⸗ —— möbl. Zimmer zu vermiethen, 
jahr des Steuerjahres 1899 . $ But Tuchmacherftraße 7, 1 ana 
find zur Vermeidung der zu befehen. Ju erfragen in ber fe = pp 
e Beitreibung bis ee Thee Bimmer, a ee 
un den „ a. Wunſch a. mi 
den 15. November 1899 ' Penſion, ift zu verm. Bäckerſtr. 47. 
unter Vorlegungder Steuer⸗aus⸗ 8d öbl. Zimmer mit Kabinet zu 
bene A le en H mi ten er M vermiethen Windſtr. 3, 1. 
ebenkaſſe imRathhauſewähren n ruhi i 
ee: "eng" lbowokt.) möbl, Simmer 
ahlen. A . + 
Im Intereſſe der Steuerzahler = = zu vermiethen. Zu erfragen in der 
machen wir darauf aufmerkſam, daß Ein Lehrling Geſchäftsſtelle diefer Zeitung. 
; aer Andrang in den letzten Tagen ar j 2 95 i dolirtes Bimmer zu vermiethen. 
genannten Termins ftet3 ein ſehr n em eh ae 5 Bacheſtraße 9, 3 Trepp 
m; kaun ſich melden bei 4 2 $ 
P. Gehrz, Mellienftrağe 87. Gerechteſtraße 30, 3 Trepp 
7 * 
+ 57 1 t 
Kafſirerin möblirtes Zimmer 
a l in uvermiethen. RE 
er polniſchen Sprache und der Buch⸗ ERATER n ESPINA 
ge made fiot por 1. Debr Nie 
Is. Bewerberin muß obige Stelle & 
ſchon bekleidet haben. Strobaudſtraße 2, 1 Treppe. 


5 F 
+ 7 7 757 
Möblirtes Zimmer, 


Eine 1 Er 505 d > Jul 
Arbeiter⸗Familie , ee e 
findet ſofort oder Martini Wohnung Ein Möblirtes Zimmer 


und Beſchäftigung. WA | tehit Kabinet ift von fofort zu ver 
Lulkau Nr. 8. Umiethen. Neuſt. Markt 19, 2 T. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Tcl Liegelmeister 
jis Pool bei hohem Gehalt ver⸗ 


Paui Richter. 


FFF 
Halt! 


3 == Täglich von 4 Uhr ab ſtündlich: == $ 


mit der Anfertigung der für den Weihnachtstiſch beitinuten Handarbeiten zu beginnen. 
Borgezeihnete Leinen⸗ u. 


Kaufhaus M. S. Lei 


TE 


. ORA SEA N ee 
Mittwoch, 1. November cr, 
abends 8l Uhr: 

— Eröffnung eines 2 


Lehrkurſus 


im Klaſſenzimmer 


Oder Mädchen - Schule. 


Honorar 8 Mark, ausnahmslos 
vorher zahlbar. 

Anmeldungen ſind vorher bei 
Herru Feyerabend, Breiteſtr. 18, 
im Laden, zu machen. 
Der Vorstand 
des Thorner Stenographen-Vereins. 
Wer lernt einem jungen Mann 

allerſchnellſtens 


Bundtänze ? 


SSD DDD SS SSS SD SDS SSD | Seit. Anerbieten unter M. 10 an 
Sees die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
PSSSOE een eee 


U * 
Vernhardiner⸗Hunde 
ſind mit 25 Mark für das Stück ab⸗ 
ugeben. Bümenapf, Lulkau. 
Ein männlicher, engliſcher 


Bulldogg 


1 Jahr alt, mannfeſter Beſchützer und 
guter Begleiter, ſehr ſchönes, edles, 
kräftiges Thier, fortzugshalber zu 
verkaufen. Näheres Waldſtr. 25. 


Zu verkaufen: 


Garten- und Stallgeräth, 2 Hühner- 
transportkörbe, 1 altes Bettgeſtell, 1 
gute Baum⸗ oder Steinkarre, 2 Ole⸗ 
anderbäume, 1 Gartentiſch u. a. m. 


Schloßſtraße 2. 


ne 
Ferkeln verkauft billig 
F. Rathke, 

Cut 


mit 8 


Kauebas⸗Stitkereien. 


ser. 


Wohnung, mit auch ohne 
urſchengel., von fof. zu verm. 
Gerſtenſtraße 10. 
Föl. Bimmer m. Burſchengel. zu 
iethen. Aufr. zwiſchen 11 
Tan ee 9, 2 Tr. 
Bon alleinſtehender Dame 
wird ein nettes, junges 
Mädchen als Mitbewohnerin geſucht. 
Wenn verlangt, mit Penſion. 
Seglerſtraße 30, 2 Treppen. 


Iuneinem nenerbauten Hanfe, 
Brückenſtraße 5—7, iſt eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, 7 Zimmer 
und Zubehör, in der 

zweiten Etage, 
und eine Wohnung in der 

dritten Etage, 
4 Zimmer und Zubehör, ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Brückenſtraße 5. 


Herrſchaftliche Wohnungen, 


bon 6 Zimmern von fotor 
vermiethen in unſerm nenerbanten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Serrichaitlie Wohnung. 


Breiteftrafe 24 ift die 1. Gt., 


y 


bis 12 Uhr 


die nach Vereinbarung mit dem 


Miether renobirt werden ſoll, 
preiswerth zu vermiethen. 
Sultan. 


Wohnung, 


III. oe 6 Bimmer, großes 
Eutree, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
ſtube, gemeinſchaftliche Boden⸗ 
Waſchküche, alles Zubehör, ver⸗ 
miethet ſofort. Baderſtr. 2. 


— Ty r N 
Nelkſchafkliche Wohnungen 
von 6 Zimmern und reichlichem Neben- 

gelaß zu vermiethen. 

Schulſtr. 19/21, Ecke Mellienſtr. 
Daſelbſt kleine Wohnung f. 150 Mk. 
Wonang von 3 Zimmern zu ver⸗ 
f miethen. Seglerſtraße 13. 


| Wurſteſſen 


Heute, 


Dienstag, 31. Oktober 
Artushof: 


CONTERT 
Irene v.Brennerberg, 


Violinvirtuosin. 
Karten à 3 und 1½ Mk., Schüler 
Mark 
bei E. F. Schwartz. 


Deutscher Sprachverein, 


Mittwoch den 1. November 
abends 8 Uhr: 


Ionals-Fersammlune 


im Fürſtenzimmer des Artushofes. 
ericht des 
Vertreters über die Haupt⸗ 
verſammlung in Zittau. 

e Gäſte find willkommen. 


Handwerker-Verein, 


Dounerſtag den 2. November 
abends 8 ¼ Uhr 
(kleiner Schützeuhausſaal): 


Vortrag 


des Herrn S Hollmann 
uber 
„Vergangenheit und Zukunft 


der Erde.“ 


Damen und Gäſte ſind will⸗ 
kommen. 


Der Vorſtand. 


De Dienftng 
den 31. Oktober: 
Wurſteſſen. 


Georg Voss. 


Dienſtag Abend 7a 
Zum erſten Mal: 2 


(nterhaltungs-Mufik 


ausgeführt von der Kapelle des 
21. Inf.⸗Regts. 
Nach dem Wurſteſſen: 


Familienkränzchen. 
Donnerſtag Abend: 


Flak (d ta Warschau), 


wozu ergebenſt einladet 8 
S. CGylkowski. 


Restaurant „‚Kiautsehou“ 


u” Gereneht. 31, m 
£ empfiehlt 
jeden Dienstag: 


fähfifhe Bralwurſt 


mit 
Sanerkoh! und Bratkartoffeln. 
u un: 
2 Flaki. 2 
5 Jeden Donnerſtag: 
Eisbein mit Sauerkohl 
u. jeden Sonnabend: 


Warſchauer Flaki. 
Täglich ſächſiſche Blut⸗ und 
Leberwurſt zu haben. 


Cin Hl. möbl. Simmer 


ift an ein junges Mädchen (Buche 
halterin oder Verkäuferin) billig von 
ſofort zu vermiethen. Näheres zu 
erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Wohnungen 
von je 6 und 3 Zimmern und Zu⸗ 
behör per 1. April vermiethet 
A. Stephan. 


Balkonwohnung, 


5 Zimmer mit auch ohne Pferdeſtall, 
ſofort zu verm. Brombergerſtr. 56. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Kammer, Küche und Zu⸗ 
behör mit Waſſerleitung, ift. wegen 
Verſetzung des Miethers ſofort ander⸗ 
weitig zu vermiethen. 

i Culmer Chauſſee 49. 


Wohnung, 1. Etage, 


3 Zimmer, Kabinet, Küche und Zu⸗ 
behör preiswerth zu vermiethen. Zu 
erfragen Breiteſtraße 6, 2 Treppen. 
: ; Gustav Heyer, 
Wohnung, 3 Zimmer und 
Pi. Zubeh., 990 ſofork od. 1. Jan. 
zu vermiehen. Mauerſtraße 36. 
nder Gärtnerei, Moder, Wilhelm⸗ 
J ſtraße 7, (Leibitſcher Thor) ift eine 
frdl. Wohn. von 4 Zimm. u. Zubeh zu 
verm. Näh. in der Geſchäftsſt. diel. Ztg. 


Ginen großen Lagerkeller, 


nach der Mauerſtraße gelegen, 
hat zu vermiethen R. Schulz, 
Culmerſtraße 22. 


Hierzu Beilage. 


— Je [‚_‚[|[|| 


Dienſtag den 31. Oktober 1899. 
| 
icht über die Grenze gelafien Hatten, f am Tage nach dem Eingang nicht abgeholt werden“ (Selbftmord) Ein Neferenda á 
Provinzialnachrichten. 111 N 5 der deutſchen Grenzſtation] jo find fie am Tage nach dem Eingaug gegen gericht zu Trier wurde en U e 
8 Culmſee, 29. Oktober. (Verſchiedenes? Der | Ottlotſchin abgelaſſen. Fahrplaumäßig tray er um Erhebung der ordaungsmäßigen Beſtellgebühr dem] Urkundenfälſchung verhaftet, darauf erhängte ſich 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Mutih aus Elbing ift zum] 4 Uhr 36 Minuten nachmittags auf dem Hiefigen | Empfänger zu beſtellen. Weigert igsgefänguiß. 


1 ! fih der Em⸗ dieſer im Unterſuchm 
Amtsrichter bei dem hieſigen Amtsgericht ernannt | Hauptbahahof ein und fuhr nach einem Aufenthaltſpfänger, das Beſtellgeld zu zahlen, fo ift dies als Verhaftung einer Hochſtaplerin.) Die 
worden. — Am Freitag fanden in der Villa nova von 5 Ninnten weiter, Der 


Zug beſtand aus] Verweigerung der Annahme anzuſehen und darauf⸗ von Berlin, Kölu, Magdeburg, Stolp und anderen 


| Der upftation aufgeſtellten Dampf⸗unterbeamte.) Den Unterbeamten, die in troffen, wodurch der Geſchäftsverkehr der Kolonnen] dem dentſchen Kouſul Wewer übergeben worden, 
| wasche Dem DE wurde der rechte Unterarm] theuren Orten angeſtellt find, follen bekauntlich mit dem Bundesvorſtaud einerjeits, ſowie mit nachdem das braſilianiſche Gericht dem auf Mord 
abgeriſſen. : 5 Theuerungszulagen zutheil werden. In der dieichs⸗ den Vorſtänden der Landes⸗ und Provinzialvereinef und Beihilfe lautenden Auslieferungsbegehr des 
| ae 27. Oktober. (Bei dem großen poſtverwaltung find hierüber, wie die „D. Ver⸗ vom Rothen Kreuz andererſeits nen geregelt wird. | deutſchen Auswärtigen Amtes Folge gegeben hatte, 
Brand) am Mittwoch iſt die unter dem Ditgiebel | kehrsztg.“ erfährt, folgende Beſtimmungen ger Bemerkenswerth ift dabei, daß die Sanitäts⸗ Unmittelbar. nach der Uebergabe an den deutſchen 
| liegende Krypta mit ihren 100 großen und 50 troffen worden: Die Theuerungszulage wird] kolonnen des deutſchen Kriegerbundes allen Ans| Vertreter ließ dieſer das Ehepaar nach dem 
j kleinen Särgen vom Fener verſchout geblieben.] jährlich betragen: fiir Landbriefträger beij ordnungen der Organe des Rothen Kreuzes beziig- | Dampfer „Staparica“ überführen, welcher nach 
| Der Brand hat einen Geſammtſchaden von etwa einem Gehaltsſatz von lich der Organiſation, Ausbildung, Verwaltung] Hamburg ſegelfertig im Hafen lag. Zwei bras 
250 000 Mk. verurſacht. > > 700 Mk. in theuren Orten 150 Mk. des Lehr⸗ und Uebungsmaterials, Liſtenführung ſilianiſche Kriminalbeamte übernahmen den Traus⸗ 
Karthaus, 27. Oktober. (Den Erſtickungstod) 1 BE ER u. ſ. w. direkt Jolge zu leiſten haben. Fortan] port bis Hamburg und liefern dort die Verhafte⸗ 
haben hier geſtern Nachmittag ein 4 jähriger Knabe 850 e = „ 100 „ häugt die Ausführung von größeren, an die Oeffent⸗ ten der Polizei aus. Der Dampfer lichtete am 
und ein Aire Mädchen, die einzigen Kinder 925 „ „ > = TDF e lichkeit tretenden Uebungen von der Genehmigung Nachmittag bereits die Anker. In etiva 5 Wochen 
der Arbeiter iſchnewski'ſchen Eheleute, gefunden. 1000 „ „ 7 » 50 „ des zuſtändigen Territorial⸗Delegirten vom Rothen dürfte er in Hamburg eintreffen. 
Die Kinder waren in der Roſolowsköſchen Seller- | 700 Mk. in ganz befond. thenren Orten 200 Mk. Kreuz ab. Letztere find angewieſen, derartige[ ::: . = 
Ben Gergſtraße) allein gelaſſen worden, 75 „ „ „ 5 è „ 175 „ größere Uebungen zu unterſtützen, fie perſönlich zu 5 2 San Be — z 
Ja anD ala mit Streichhölzern geipielt, oder 850 „„ m Š 85 „ 150 „ beſichtigen oder im Behinderungsfalle einen Stell- F a 
4 glühende Kohlen aus dem Ofen gefallen] 925 „ „ „ H 55 „ 125 „G vertreter zu eutſenden und die Verhandlungen mit — A 4141411 8 22 x 
— genug, durch ſtarke Rauchentwickelung wurden 1000 „ „ „ $ 4 „ 160 „ Iden höheren Militär- und Zivilbehörden, ſofern es B & 888 88 ee 
die Mitbewohner des Hauſes aufmerkſam, ſie für Poſtſchaffner, Briefträger, Teke⸗ſſich um die Mitwirkung von Mannschaften der 18 2 8 E | 
drangen in die Wohnung ein und fouden hier eins[graphenleitungsaufſeher u. ſ. w. bei den] Truppentheile, um die Benutzung von Eifenbahnen,| 8 L Br © 2 Q — l 
` der Betten ſtark ſchwelend, Die Kinder hatten[Verkehrsaunſtalten bei einem Gehaltsſatz von Trausportſchiffen, fiskaliſchen Geländen u. ſ. w. ga 8 & — er Ro 
| in das andere Bett geflüchtet, doch waren fie 900 Mk. in theuren Orten 100 Mk. handelt, zu führen. ge Ss |881 182 1118s! 82 1 
| den Einwirkungen des ſtarken Rauchs bereits er⸗ 1105 Se ” ee Thorn Sapmi 2 Okto ir BE 8 19” S 28 75 i 
egen. „ vn ” m „ J 5 „ 28. ober. itzung der Ge⸗ = 8 = a 
| Liſſa, 27. Oktober. (Comenius' Teſtament anf- 1180 „ „ ” „ meindevertrefer. Fflaſterung) Hente Vormittag Zeiss 8 S 8 = 
| gefunden.) Vor einigen Tagen wurde unter den] 900 Mk. in ganz befond. thenven Orten 150 Mk. waren die Gemeindeverordueten im Gemeinde- | S 88 SE 1898 T Tg 889 8 
Grundbuchakten der mähriſchen Stadt Breran das 1000 „„ „ „ v „ 120 „ hauſe zu einer Sitzung zuſammengetreten. Der 8 S2 SESI LIST osas 
langgeſuchte Teſtament des berühmten Pädagogen 1100 „ „ v 5 „ „ 70 „B Sitzung wohnte Herr Landrath v. Schwerin bei.] u 2 8 E |8 2 2 A 
Johann Amos Comenius aufgefunden, der lauge 1180 „ „ » wer > 22 „20, „Auf der Tagesordnung ſtand Beſchlußfaſſung iber | R ‚33 © — — 
Jahre Rektor der hieſigen reformirten Schule war. für Poſtſchaffner bei den Ober⸗Poſtdirek⸗ die Verbindung des nachbarlich belegenen Guts⸗ 8 Je 8 8 8 um = 
Comenius, der 1670 geſtorben it, war durch tionen bei einem Gehaltsſatz von bezirks Bapan mit der Gemeinde Thorn.⸗Papau. a ERa [SS Sfr Fagy 
mehrere Jahre Rektor der damals jo berühmten 1000 Mk. in theuren Orten 100 Mk. Die Gemeindeverordneten ſtimmten behufs ge⸗ S 283 8 * A l aich lan 
late nischen Schule der böhmiſch⸗mähriſchen Brüder S . x 05 meinfamer Wahrnehmung kommunaler Angelegen⸗ SEE |R 2 S X SS 8 
zu Prerau. Aus dem Teſtament, defen Wortlaut 1000 Mk. in ganz beſond. theuren Orten 150 ME. heiten mit 7 gegen 3 Stimmen für die Berf a "=. 1 E 
! in einigen mähriſchen Blättern veröffentlicht wird, Dre * 5 * bindung des Gutsbezirks Papau mit der hieſigen SA 2 8 1 
Pad u. a. hervor, daß die Frau des berühmten — Die Unterbeamten der höheren Gehaltsſtnfen Gemeinde. „Da aber die hieſige Gemeinde von der So S g 88.8. > 
| adagogen nicht, wie man allgemein aunahm, und die gehobenen Unterbeamten erhalten teinej nenen Vereinigung nur geringen oder gar keinen SS ZS ES 883 KO 2 
| aus der jogerannten Slowakei, ſondern ans Hohen- Thenerungszulagen. Welche Orte als theuer und Vortheil haben wird, fo werden zur Ausgleichung E ö lee $ 
| ſtadt in Mähren ſtammte. welche als ganz beſonders thener anzuſehen find, der öffentlich⸗rechtlichen Jutereſſen ſeitens der E Bul „Sniego BESERE SEES 
| den m . Fr Zuge berana Then de DER fund bender ai a ar Die VC vor È wE 2 8 8 8 — SEE 8 aE Boss 
) . : Mittwoch aus dem Ber⸗ Theuerungszulagen find widerruflich und nicht pen- | dem Inkrafttreten der Verbindung noch beſondere = DE SSS 
| liner Schnellzug heraus die jugendliche Verkäuferin] ſionsfähig. Sie werden gekürzt bei Werfen Bedingungen geſtellt. — Im nächten Frühjahr 45 FP ei 


und am Sonnabend im Klein'ſchen Hotel wieder zwei Salons, einem Schlaf⸗, einem Speiſe⸗ einem hin das 


Theatervorſtellungen ſtatt, die trotz der guten 
Aufführungen nur mäßig beſucht waren, was — 5 
ſeinen Grund hat, daß wir hier zu wenig theater 


Küchen⸗ und einem Gepäck⸗ und Poſtwagen. Von Soun⸗ und allgemeine Feiertage find bei Bemeſſung 
hier aus benutzte nur ein Paſſagier den Zug. der für die Abholung zu gewährenden Friſt außer 


Hoffentlich werden bis zum nächſten Freitag die 


Berechnung zu laſſen. 


Packet als unbeſtellbar zu behandeln. Städten aus verfolgte Hochſtaplerin Eliſabeth 


Paulſen, welche unter dem Namen Fra 4 
Baumann, Doktor Vodentebt. Tanzen Er 
beſitzerin von Braunfels, Kräuſer, Schmelter auf⸗ 


) 5 es mehrere] Verhandlungen mit den ruſſiſchen Behörden fo- (Die Sanitäts⸗ Kolonnen des, trat, wurde im Hotel Belvedere in Hambur X 
e eee, folgenden | weit gefördert fein, daß der Expreßzug bei ſeinem[deutſchen Kriegerbundes) follen in eine haftet. „ 1 
Tagen eine En große Ausgabe find. — Herr Kreis⸗ zweiten Eintreffen hierſelbſt ungehindert die noch engere Verbindung mit den leitenden Organen (Das Göneziiſche Ehepaar auf dem 


i Dr. Thunert ift von feinem Urlaub 
eier Na 1 die Am sgeſchäſtt cake 
übernommen. — Die für unfer Rathhaus bei a 50 
Uhr it bereits eingetroffen, aufgeſtellt und t 


t worden. Das Zifferblatt wird die 
—— Nacht hindurch durch eine Gasflamme be 


leuchtet. (Unglücksfall) Geſtern 


Schwetz, 27. Oktober. ; 
be te der Heizer Meher aus Sullwoio bei 


atte 
en iſt auf Verankaſiung der Berliner Firma 


erfolgt. 
Stralſund, 26. Oktober. (Ein höchſt beklagens⸗ 


werthes Jagdunglück) ereignete fich in der zu 
Hohenbaruekow gehörigen Waldung. Der Nitter 
gutsbeſitzer Horſt Krauſe war mit feinem Bruder 
Rolf, ſeiner Frau und einer zu Beſuch weilenden 
Dame auf die Jagd gefahren. Während Frau 
Krauſe und die befreundete Dame 
Nell hatten die Gebrüder Krauſe im hinteren 
Theil des Wagens Platz genommen. Fran Krauſe 
leitete das Gefährt. Bidblich trat ein Rehbock 
aus dem Walde hervor. Horſt Krauſe entſtieg 
zun dem Wagen und ſtützte fih dabei auf die 
ginte, deren Lauf ihm zugerichtet war. Durch 
die kleines Hinderniß kam K. zum Straucheln, 
ie Flinte entlud ſich, und die Kugel drang dem 
Unglücklichen ins 80 ſodaß der Tod ſofort ein⸗ 
trat. Infolge des Schrecks erlitt Herr Rolf 
Wind deswelſel un Kehren at 2 

f ; rſt Krauſe war erft 24, fei 
Bruder ift 22 Jahre alt. 2 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung Am 31. Oktober 1811, vor 88 
Jahren, ſtarb zu us der Pädagog uud 
Volksſchriftſteller Meiſtian Gotthilf Salzmann, 
der ſich durch Lehre in Worten und Werken um 
bie deutſche Jugendbildung hochverdient machte. 
5 pründete 1784 die Erziehungsauftalt Schnepfen⸗ 
Wiz wp er im Peſtalozziſchen Geiſte wirkte. S. 
e am 1. Juni 1741 zu Sömmerda geboren. 


(BER onalien) D i 
ien.) Der Gerichtsaſſeſſor Dr. 
giti aus Cie ng ift zum Amtsrichter bei dem 


7 8 er Po s 
tragen ift, zunächſt probeweise, di | 
des Poſtamts II. in Löban Get eh Pole 
ſekretär Flohr aus Dresden. Verſetzt find: der Poſt⸗ 


von Danzig nach Grandeg. 
Mose (Der Luxus⸗Expreßzu 
P on Han Oſtende) über Warſchau⸗Thorn⸗ 

en⸗Berlin wurde, da die ruſſiſchen Behörden 


vorne 4 Uh 


ruſſiſche Grenze paſſiren und feinem Endziele 
Warſchau⸗Moskau zuſtreben kann. In einem 
ſolchen Expreßzug ſteckt ein ſehr großes Vermögen, 
Ein Salonwagen allein koſtet die reſpektable 
Summe von 68000 Mk. Wer ſich einen ſolchen 
von der Eiſenbahnſchlafwagengeſellſchaft leihen 
at eine tägliche Miethe von 700 Mk. zu ent- 


rt 
— (Theuerungszulagen für Poſt⸗ 


von einem ganz beſonders theuren Ort nach einem 
theuren Ort, ſowie beim Aufrücken in ein höheres 
Gehalt, dem eine geringere Theurungszulgge ent- 
ſpricht; ſie fallen ganz fort, wenn ein Unterbeamter 
von einem theuren Ort nach einem Ort verſetzt 
wird, wo Theuerungssulagen nicht gewährt werden, 
oder beim Uebertritt in eine von der Bewilligung 
von Theuerungszulagen fiberhaupt ausgeſchloſſene 
Dienſtſtelle. Für ihre Gewährung iſt ſtets der 
dienſtliche Wohnort maßgebend. Die einem Unter⸗ 
beamten gewährte Theuerungszulage und die ihm 
etwa zuſtehende Stellenzulage dürfen zuſammen 
den Betrag von 200 Mark nicht überſteigen; ge⸗ 
gebenenfalls iſt die Stellenzulage zu kürzen oder 
ganz einzuziehen. Die Theuerungszulagen find 
vom 1. April 1899 ab rückwirkend zu zahlen. 
1 a im No⸗ 
; ounenanfaar š 
November bald nach? Uhr, en 0 1. 
4% Uhr; am letzten Tage des Monats geht die 
Sonne erſt kurz vor 8 Uhr auf und bereits vor 
r wieder unter. Das Tagesgeſtirn weilt nur 
noch während des dritten Theile der Umdrehung 
unſerer Erde über dem Horizonte. Am 3. Np- 
vember iſt Neumond, am 10. erſtes Viertel, am 
17. Vollmond und 25. November letztes Viertel. 
Am 19. November bietet ſich eine gute Gelegen⸗ 
heit, den Planeten „Neptun“ aufzufinden, natürlich 
nur für Beſitzer von Ferurohren, da er nur die 
Helligkeit eines Sternes 8. Größe hat, für das 
Unbewaffnete Auge mithin zu ſchwach iit. Der 
Planet wird an dieſem Tage vom Moude bedeckt, 
und zwar beginnt die Bedeckung um 7 Uhr 6 Min. 
und endet um 8 Uhr. Der Sternſchuuppeuſchwarm 
der Leoniden, der fih nach den Vorausberechnun⸗ 
gen in dieſem Jahre beſonders glanzvoll zeigen 
toll, trifft faſt um die Zeit des Vollmondes ein. 
Es wird daher zu rathen ſein, hauptſächlich in 
den Morgenſtunden des 13. und 14. November, 
wenn der Mond bereits untergegangen iſt, nach 
dieſen Meteoren auszuſchauen. Der Schwarm der 
Andromediden, der mit dem Bielaſchen Kometen 
in Beziehung ſteht, iſt in den Tagen vom 26. 
28. November zu erwarten. — 
— (Die Zahl der Analphabeten) unter 
den ausgehobenen Rekruten iſt in Preußen nach 
der letzten Zählung auf ein Minimum geſunken. 
Sie betrug im letzten Jahre in der ganzen Mo⸗ 
narchie nur noch 134, und zwar 128 beim Landheer 
und 6 bei der Marine. Während im Jahre 1880/81 
noch 2,37 Prozent der ausgehobenen Maunſchaften 
ohne Schulbildung waren, betrug der Prozentſatz 
jetzt nur noch 0,09. Die größte Zahl von Muz 


„ alphabeten hat Oſtpreußen aufzuweiſen, nämlich 


52, ferner Poſen 28, Schleſien 17, Weſtpreußen 12 
und die Rheinprovinz 11. Nur in einer nicht⸗ 
dentichen Muttersprache hatten 119 Rekruten 
Schulbildung genoſſen, darunter 82 aus Poſen. 
— (Es kommt nicht ganz felten vor), 
daß Geſchäftslente, die ihre Packete von der Poſt 
abholen laſſen, mit der Abholung tagelang zögern 
und daß Weigerungen entſtehen, wenn die Poſt 


daun die Packete gegen die übliche Gebühr zuſtellen 


läßt. Wir theilen das nähere über das Verfahren 
in dieſen Fällen mit: Wenn gewöhnliche Packete 


des Rothen Kreuzes gebracht werden, und zwar 
ſoll diefes dadurch erreicht werden, daß die Ben- 
tralſtellen des Rothen Kreuzes fih mit den ein- 
zeluen Kolonnen direkt in Verbindung ſetzen und 
ihre Anordnungen denſelben gleichfalls ohne Ver⸗ 
mittelung der Organe des Kriegerbundes zugehen 
laſſen. Aus dieſem Grunde hat, wie die „Hamb. 
Nachrichten“ mittheilen, der Vorſtand des deutſchen 
Kriegerbundes eine Reihe von Aenderungen ge⸗ 


ſoll auch die Straße von hier nach Goſtkowo noch 
gepflaſtert werden. 
von der königl. Anſiedelungskommiſſion, theils 
vom Kreiſe aufgebracht. Der Wegeverband Papan- 
Liſſomitz übernimmt nur die Verpflichtung, 1 Kilo⸗ 
meter der fertiggeſtellten Pflaſterſtraße zu unter⸗ 
halten. — Es bleibt nur noch zu wünſchen übrig, 
daß auch der ſandige Waldweg, welcher von hier 
direkt am Liſſomitzer Chauſſeehauſe vorbei nach 
Thorn führt, wenigſtens durch eine Lehm⸗ und 
Kiesſchüttung feſtgelegt⸗würde. 


0 WAT ER ED ATIRI DE N T Nr TI PEORES AA Pe en 
—(Exledigte Schulſtellen.) Erſte Stelle 
zu Dorf Karbow, Kreis Strasburg, evangel. 
(Meldungen an Kreisſchulinſpektor Eichhorn zu 
Strasburg.) Neu gegründete Stelle zu Gutſch, 
Kreis Marienwerder, evangel. (Kreisſchulinſpektor 
Schulrath Dr. Otto zu Marienwerder.) Zweite 
Stelle zu Sommerau, Kreis Roſenberg, evangel. 
(Graf v. Finkenſtein auf Schönberg.) Stelle zu 
Haſeuberg, Kreis Dt. Krone, evangel. (Kreisſchul⸗ 
en reis au a zo, AN 5 au Sa 
l , Krei raĝburg, kathol. (Kreisſchul⸗ 
inſpektor Sermond zu Strasburg. 3 


Mannigfaltiges. 


(Graf Elemer Lonyay), der zukünftige 
Gatte der Krouprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie ere 
ſcheint auf allen Bildern, welche die ungariſchen 
W Blätter in letzter Zeit vielſach von ihm 
gebracht hal 
von neugierigen Leuten geſtellte rage nach dem 
inneren oder äußeren Grunde dieſer konſequenten 
Behauptung iſt ſehr ſchnell und ſehr einleuchtend 
dahin beantwortet worden, daß die Yachtmütze 
oder der elegante Zylinderhut, die man auf den 
Porträts des Grafen ſtets bemerkt, den — Mangel 
eines üppigen Haaxwuchſes bedeckt. Damit iſt 
nun auch dieſes große Geheimniß gelüftet. 

(Das große Los) in der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie it am Sonnabend gezogen worden. Es 
tel auf die Nr. 140 325. Die glücklichen Gewinner 
ind in Koblenz und Umgegend zu ſuchen. 

(Der Unglückstag der Woche), ſoweit 
Unfälle von Menſchen in Betracht kommen, iſt 
nicht der ſo vielfach verleumdete Freitag, ſondern 
der Montag, an dem 16,74 Prozent der Anfälle 
einer Woche vorkommen. Es iſt das wohl eine 
Wirkung des unmäßigen Sonntagsgenuſſes. 15,77 
Prozent der Unfälle fallen auf Dienſtag, 16,38 auf 
Mittwoch, 15,73 auf Donnerſtag, 16,38 auf Frei⸗ 
tag, ebenſoviel auf Sonnabend und 2,69 Prozent 
auf den Sonntag. ae 

(Verunglückt) Auf der Strecke Liegnitz. 
Jauer beugte ſich der Lokomotivheizer Tſchapke 
aus Liegnitz zu weit über den Rand der Lokomo⸗ 
tive, ſchlug mit dem Kopf gegen das eiſerne Ge⸗ 
länder einer Bahnüberführung, ſodaß der Kopf 
zerſchmetterte und Tſchapke ſofort todt war. 

(Dampfkeſſel⸗Exploſion.) Oberhalb der 
Pommerziger Brücke bei Kroſſen explodirte der 
Keſſel des Dampfers „Chriſtian“. Vier Perſonen 
trugen ſchwere Brandwunden davon. Der Dampfer 
iſt geſunken. 


Die Baukoſten werden theils“ 


haben, bedeckten Hauptes. Die in Peſt 51 


Wege nach Hamburg.) Die Formalitäten, 
die der Auslieferung des An Rio de Janeiro vera 
hafteten Mörders und ſeiner Fran vorangehen 
mußten, haben relativ wenig Zeit in Anſpruch ges 
nommen. Gönczi und Ehefrau befinden ſich feit 
Sonnabend als Unterſuchungs⸗Gefangene auf dem 
Wege nach Europa, Ein Privat⸗Kabeltelegramm 
meldet dem „Berl. Lokalanz.“ aus Rio de Janeiro 
von Sonnabend: Gönczi und Ehefrau find heute 


Amtliche Notirungen yr Danziger Produkten⸗ 
e 


tr 
von Sonnabend den 28. Oktober 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne der Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Lilogr. 
inläud. hochbunt und weiß 750—777 Gr. 147 
bis 151 Mk., inländ. bunt 724—772 Gr. 140 
bis 147 Mk., inländiſch roth 703-788 Gr. 130 
bis 150 Mk. 3 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
697—761 Gr. 138—139 Mk. N 

Gerſte per Toune von 1000 Kilogr. inländ. 
große 627—698 Gr. 128-140 Mk. 

Erbſen per Toune von 1000 Kilogr. tranſito. 
weiße 110-125 Mk, tranfito Viktoria⸗ — Mk. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
112—119 Mk. f 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
Sommer- 185 X 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,10—4,27 Ya Mk. 

Roggen⸗ 4,40 Mk 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſchwächer, 


Reudement 88° Tranfitpreis franto Neufahr⸗ 
waſſer 9,05 —9,07½ ME. inkl. Sack bez., 9 Mk. 
inkl. Sack Gd. 


Hamburg, 28. Oktober. Rüböl feft, loto 
. — Kaffee behauptet, Umſatz 2000 Sack. — 
Petroleum feſt, Standard white loko 7.95. — 
Wetter: Regneriſch. 


=: E O. Muster 
- =; von Barmen] 317 verlangt, 


—— — ͤT——— ͤ ͤ— — EOS EE — 
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Milch leichter verdaulich. 

Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte 
Milch nicht vertragen, weil ſie im Magen gerinnt, 
Dieſe werden es mit Freuden erfahren, daß, wenn 
Milch mit ein wenig Mondamin gekocht wird. 
dieſelbe bedeutend leichter verdaulich und ſelbſt 
ſchwachen Magen zuträglich wird. Säuglingen iſt 
nur Milch zu geben, aber nach Durchbruch der 
Zähne, wenn Zuſatz zur Milch erwünſcht wird, 
iſt Mondamin in hohem Grade dazu geeignet. 
Mit Milch gekocht, bietet Mondamin eine wirklich 
nahrhafte Koſt, welche alle Beſtandtheile zum 
Aufban des Körpers heſitzt. Die alleinigen Fabri⸗ 
kauten für Mondamin ſind Brown & Polſon, 
welche einen mehr denn 40 jährigen Weltruf bes 
1 Es iſt zu haben in Packeten à 60, 30 und 
15 Pf. uch ſind neue Rezepte in einem Büchlein 
von Brown & Polſon, Berlin C. 2, koſtenlos, 
. d ˙‚ ˙7˙mn‚—f SET S 


franko zu haben. 
31. Oktober: Sonn.⸗Aufgang 6.56 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 4.31 Uhr 


Mond⸗Aufgang 3.36 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2.55 Uhr. 


Jede dame finde . 
in Seſdenstoffen aller Art was sie wünscht, 


— 


EN EEE EN ES 


4 Klaſſe. Ziehung am 28. Oktober 1899. (Vor m.) 


Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
5 (Ohue Gewähr. A. St.⸗A. f. 30 


14 272 499 1029 99 196 263 320 474 570 681 988 
2153 255 440 995 3046 353 62 669 728 859 (300) 932 
40701 24 95 120 318 (800) 431 610 82 815 61 5005 
184 245 97 362 69 412 54 595 638 713 (300) 809 45 
6072 157 267 533 34 669 (500) 820 56 7282 504 611 
61 99 967 81 95 8090 113 48 243 55 603 42 907 
9 18 129 62 206 328 43 429 61 90 511 784 831 (500) 989 

10059 69 135 37 62 210 565 696 99 759 917 11180 
86 256 61 344 68 444 521 625 37 826 63 12099 130 
57 216 44 55 345 (500) 403 600 858 13016 203 15 
23 349 (300) 410 (1000) 14041 69 81 167 76 269 426 
57 (500) 641 710 89 828 935 15028 471 586 (300) 717 
809 81 952 53 16038 157 233 59 487 691 95 17012 
150 83 203 609 16 729 18117 86 280 81 587 645 740 
19953 220 33 375 588 681 86 735 984 

20150 206 (300) 324 422 (1000) 43 604 751 75 903 
21089 121 (1000) 48 (3000) 214 25 85 (600) 98 99 
415 49 554 (500) 686 720 842 929 22014 149 (1000) 
321 23 438 600 27 65 805 966 23:09 297 492 577 839 
916 97 24601 119 73 229 442 562 726 885 25021 

98 297 404 513 42 651 52 710 (500) 81 823 79 
f 46 64 88 193 230 348 50 629 (500) 56 820 34 
094 27025 88 244 69 537 625 873 82 28001 169 85 
203 (3000) 27 354 90 550 (1000) 60 643 719 95 (1009) 
897 t6) 29557 (1000) 119 30 497 615 79 745 (5000) 
85 913 r = 

39913 91 82 695 750 860 94 954 31153 235 
er AO 27 826 750 75 32125 71 83 371 451 887 
UCG 23078 135 59 298 466 578 646, 706 88 949 
34104 240 59 64 300 (3000) 904 (1000) 2 35084 
Ton 63 264 704 8 44 36185 93 245 445 (500) 676 825 
22051 (500) 258 79 404 7 22 91 564 (500) 642 737 67 
228017 154 253 302 563 39003 (300) 12 95 214 406 


5 251 95 420 676 99 750 878 978 41087 88 
247 55 361 (500) 430 501 67 918 42007 (500) 61 
4 249 302 (1000) 614 15 936 46 66 443083 130 737 
0 800 44113 284 433 726 (300) 96 851 55 61 62 
45005 57 148 399 461 46358 527 69 775 893 47002 


201. König Preng. Klaſſenlotterie. 


110375 417 577 775 835 111032 112 73 296 399 
543 609 82 748 79 835 903 48 (£00) 78 112011 88 135 
322 401 (500) 743 928 113100 716 86 88 815 930 (309) 
67 114090 359 805 36 115098 305 71 412 52 56 
606 (3000) 47 (3000) 770 928 (300) 62 71 116149 
345 (500) 402 39 77 742 802 58 (1000) 117613 763 
860 118202 58 94 396 449 510 25 (300) 671 700 993 
119052 (300) 69 99 (300) 288 333 63 89 403 43 557 
649 716 87 838 76 

120112 250 649 719 99 121046 66 781311 620 
71 732 35 69 824 122172 307 52 80 87 401 11 717 20 
75 871 77 (300) 95 123273 84 454 557 84 611 90 859 
124094 (3000) 127 45 274 389 421 88 561 728 (300) 
917 48 62 125103 71 87 242 (3000) 96 424 524 
655 65 796 97 807 126435 65 526 71 643 122030 
207 505 (3000) 558 639 95 753 813 53 (300) 128021 
109 248 54 (1000) 15 7 SER To 616 67 716 926 

9123 39 211 407 70 805 s 
65130002 224 343 542 88 131267 348 406 35 552 
614 20 24 94 730 864 71 914 50 65 182013 173 (500) 
85 (1000) 500 83 773 988 133018 55 103 22 71 (500) 
255 (300) 94 303 402 551 80 609 740 47 825 31 73 
926 55 79 96 134108 98 614 959 61 66 135033 39 
286 595 728 925 84 136055 276 381 722 53 92 94 
817 943 97 137072 105 221 26 97 346 683 138004 
389 (1000) 585 704 29 58 857 139007 324 416 69 75 
739 972 91 

140940 280 583 617 59 73 89 700 43 946 53 141076 
87 159 218 335 680 (500) 713 33 959 142040 141 61 
62 67 299 425 589 659 (300) 984 85 143135 87 333 
69 406 49 734 44 144116 281 495 505 (300) 18 (300) 
649 969 (300) 145033 82 95 250 300 36 430 41 77 
626 817 146042 (300) 64 129 46 83 208 (300) 395 
(300) 427 78 564 91 (1000) 99 (500) 632 59 97 880 
873 147031 85 106 79 94 231 67 430 645 (500) 775 
835, 148000 374 97 483 (300) 645 905 149028 78 282 
74 380 442 671 76 769 811 990 96 £ 

150052 181 258 406 711 969 151291 524 985 
152045 169 213 78 300 37 474 722 (300) 83 819 
153027 200 93 301 26 (500) 455 547 860 981 154022 
110 @00) 244 52 377 447 77 577 775 155121 69 72 
87 355 693 714 816 956 156941 130 234 358 665 67 
77 722 846 99 934 82 157011 145 249 571 82 620 
(500) 709 159257 93 390 595 908 159021 50 70 218 
861 63 523 646 54 (800) 743 

160425 93 600 (500) 13 756 161030 127 67 220 25 
88 328 423 (300) 33 555 669 761 812 36 84 162100 29 
64 203 323 423 572 82 633 796 860 936 163001 25 
77 204 369 507 42 85 608 786 812 75 164154 344 86 
437 520 92 648 729 165076 401 (1000) 34 48 506 808 


201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 28. Oktober 1899. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
ĝa Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
45 175 237 581 863 82 1073 191 274 76 347 715 23 
63 867 912 2005 (500) 22 79 128 362 (800) 520 694 

79 206 3205 41 382 425 49 69 568 610 31 727 864 
84 918 64 81 92 4094 131 38 260 62 624 700 26 57 
71 5179 386 417 87 522 27 36 56 607 25 30 732 870 
945 6130 90 97 310 33 (300) 71 595 670 969 7132 
96 417 8214 437 613 794 872 9021 204 16 92 529 
48 624 984 99 

10200 2 5 7 342 679 725 833 11009 39 71 225 515 
708 41 77 905 412004 19 51 66 156 85 206 (300) 50 83 
319 587 970 95 13225 29 331 84 575 666 766 832 984 
14134 898 15140 477 503 98 16178 96 270 322 402 
30 512 650 735 17029 43 199 775 18902 158 203 6 
304 0 87 99 474 (500) 713 68 (1000) 955 19030 72 
202 4 324 (3069) 66 468 638 61 71 743 994 (300) 

20329 56 73 535 81 99 675 892 959 211004 253 73 
428 577 (3000) 810 99 22187 349 99 425 48 49 550 
58 637 775 911 19 23020 32 (1000) 202 67 80 450 58 
636 944 24034 92 211 91 (500) 453 815 939 99 25442 
(390) 79 715 839 917 36 83 26007 178 369 750 842 73 
(300) 927 27100 76 (1000) 271 324 62 83 95 596 649 
940 88 28436 941 46 29018 55 314-481 613 G00) 81 


830 B 

30131 213 489 523 630 738 47 856 31146 310 411 
83 (3000) 95 (1000) 531 659 700 821 32221 60 389 
552 781 (800) 851 941 33131 210. (500) 79 314 27 28 
429 633 77 96 721 852 34019 93 230 353 569 806 
35045 339 603 769 947 93 36222 337 403 629 768 
> 2: 2, 37005 46 49 76 155 533 751 844 38062 

4 62 682 726 (300) 905 39014 39 117 

400 (3000) 62 526 661 784 "9 

40328 99 554 615 929 56 (200) 41096 229 495 665 
96 747 76 849 42111 76 (1000) 352 424 25 727 (300) 
51 862 979 85 43005 159 230 (1000) 417 815 47 
44009 20 65 125 (600) 67 275 309 431 78 626 739 43 
45105 74 99 308 483 541 52 689 976 46004 187 211 
62 300 (300) 441 (1000) 49 (800) 80 881 946 (300) 
47157 80 (1000) 240 86 336 562 655 737 66 80 830 
901 70 48324 29 595 860 49196 485 572 796 
804 7 95 

50077 176 233 50 437 569 51039 461 79 (3000) 
832 927 87 52006 114 35 200 387 449 677 964 69 83 
53091 259 82 402 38 42 572 640 742 (300) 54080 85 
106 67 91 (800) 284 96 316 23 (1000) 591 721 565107 


€0 117045 152 82 86 (800) 259 373 (800) 485 (1000) 
975 118187 326 480 670 (3000) 893 921 (3000) 
119001 41 421 39 584 627 (500) 704 815 

120080 192 217 94 319 86 564 836 957 121094 114 
88 (300) 269 346 95 419 31 57 629 786 895 902 (500) 
36 50 70 (800) 122943 149 76 337 488 98 623 84 757 
62 123025 61 (3000) 64 102 219 634 719 964 124016 
190 332 63 414 521 81 692 731 837 60 907 40 (300) 76 
125057 90 169 417 581 84 806 940 84 126005 (300), 
619 890 908 127252 312 (1000) 412 609 55 701 968 
72 90 128145 304 91 529 72 818 25 71 91 925 
129002 11 143 252 97 753 998 

120068 133 44 206 386 418 (2000) 42 (3000) 534 
635 702 25 39 847 85 939 51 131126 43 277 356 688 
89 762 870 917 132049 124 (500) 51 66 251 341 5% 
496 766 851 133013 101 67 425 587 651 739 134193 
258 305 505 72 93 693 709 75 849 51 135073 135 37: 
283 322 51 (3000) 425 (1000) 42 636 94 705 910 5% 
2 Pei 8 S 315 30 36 568 74 2: Coy 

78. 681 703 11 8 026 521 

37 730 139038 105 235 84 499 850 en 

140025 (3000) 37 135 325 (500 000) 513 24 
141019 79 326 765 82 884 929 (300) 142023 77 1 
244 339 64 527 (300) 634 772 816 19 (300) 919 90 95! 
(300) 143059 196 235 87 417 558 650 711 144041 44 
57 189 290 411 (300) 671 757 63 846 66 67 14503 
425 33 (500) 54 744 77 926 146060 214 435 82 507 
708 805 941 147020 84 187 220 333 464 529 641 9 
81 701 873 908 91 148028 61 85 187 291 98 312 
255 79 502 46 149006 76 129 30 (1000) 67 242 80 9 
386 670 72 759 

150080 106 244 307 574 98 618 (500) 71 90 759 825 
912 151036 367 523 34 (3000) 49 603 64 00) 708 931 
58 152740 871 153096 120 27 231 81 339 501 663 872, 
(200) 154062 137 333 521 633 95 719 (3000) 801 945 
155242 69 97 472 99 516 87 601 44 74 903 75 156055 
68 188 782 83 87 867 941 157062 235 53 536 69 688 
960 61 158153 268 81 620 37 70175 812 159018 46 
48 66 238 63 518 616 31 

160070 81 422 590 675 743 161054 156 87 525 45 
617 873 910 27 45 162176 (300) 296 338 (500) 553 64 
49 163193 96 (800) 512 635 831 98 164045 53 233 
661 820 165090 162 292 455 538 768 77 852 168082 
59 282 625 83 708 64 (1000) 167015 260 409 (1900) 
81 550 59 698 776 (300) 829 168119 224 (3000) 317; 
76 412 747 945 169067 80 167 203 365 473 970 (800) 

170167 207 19 337 413 16 537 (3000) 635 752 8 
935 92 171028 174 204 (300) 61 316 518 679 736 90 
60 172113 53 321 63 773 173032 92 128 49 222 301 
512 616 30 52 68 810 174081 203 318 437 536 75 665 


2 e 48020 140 80 312 426 505 622 768 862 66 16 239 384 482 747 949 1670 2 2. « 6 > z = 860 922 60 175111 32 201 91 348 464 67 575 750 60 
1 4802 0 312 426 505 622 2 16289 384 482 N 02 8 30 132 36 79 | 271 72 (500) 335 52 664 875 (3000) 947 56120 258 | & z511 nn 

2 3 103 (1000) 19 209 383 734 ea | GOO 291 498 666 875 (600) 943 168025 248 (300) 67 | 627 29 38 63 746 809 57213303 636.47 71 800 (300) TCT 

ie S 90 524 (1000) 700 851 909 (3000) 51 96 [352 249 4, „680 704 (1000) 44 803 7 169024 363 42 918 58060 103 47 386 453 514 80 746 (500) 78 | 831 966 69 (300) 178136 247 379 603 95 740 870 990 
3 51244 308 627 32 97 773.83 858 93438 B2270 006| 431 300 56 625 31 778 85 843-903 77 810 59168 224 558 822 95 129000 68 189 600) 211 44 90 392 440 928 £ 
3 £59 58143 276 89 339 (5009) 64 71 7131 34 54201 | 170417 29 55 (200) 500 692 802 970 89 171168 60135 261 451 536 40 80048 61001 179 250 361 1778013771 32 293635 90 907 181040 61 104 218 88 

{> 25 318.97 (1000) 425 35 570 99 689 779 818 55100 | 629 738 (3090) 85086 96 172201 24 59 348 86 | 400 16.48 506 603781937 62007 40 150 74 238 62 | gplası 79 543 (1000) 600 785 838 80 192014 388 

* 545 624 76 712 25 (1000) 55 | 498 567 620 37 86 280 879 915 50 76 173267 318 407 | 365 589 759. 63306 408 T 

. 56112 97 218 08 516.47 53 622 711 66 936 788 | 737 51 806 174266 392 96 (800) 501 69 820,61 175113 18 60 650 754 817 (1000) 902 42 64 (300) 65044 154 | G00 507 484003 103 24 374 AMI B34 640 724 837 

* WõW h / 662 78 729 (1000) 33 .. 949 18010 50 20% 

(E 730 45 69 59223 43 47 (600) 57 71 393 E 1770905 336 455 65 71 515 19 632 793 811 178245 921 67003 4 19 43 173 202 23 25 (500) 52 366 771 | 304 403 603 7 29 (300) 57 99 882 187267 435 696 300 

E FCC % ↄdÿ: OTR, E a E a a O ⁵( ODIO , , 1898000) 231 979 682 803 18 74% 
— 2 F 3111 78 399 42 49 420 585 716 54 7 714 17 (5 35: 8 5 ; 

637 759 (300) 805 62164 035,921 E311 78 309 429 | ` 180054 120 257 382 462 946 49 53 181037 43 93 70014 174 294 754 889 940 (5000) 81 71102 627 189126 297 553 09 Ae DE DEE 

5 c 0000 77 108 37 238 456 571 629 75 (1000) | 679 (300) 805 00) 801 G0) 76 (3000) 192151 7% 
2 280 355 557 (500) 633 96 750 00) 946 (B000) 66015 | (300) 63 303 559 616 730 99 827 66 79 183028 230798 | 743 68 847 920.06 (00) 73164 89 452 (300) 74 507| Ses Ya 10 52 407 679 118 (300) 817 948 193004 4 

1a 195 361 424 512 715 (600) 843 141 800 30 50 407 58 des 98, 184025 (3000) 163 268 450 548 (3000) 9% 688 799 839 74094 159 84 266 321 447 510 51 6086 | 199 240 386 405 542 56 615 71 803 8 (500) 86 909 

85 901 6824 443 62 089 905 60141 203 3 850 924 32 79 185024 344 523 43 607 76 715 819 | 758 50 921 89 75046 228 408 46 674 870 76004 14 | 194387 567 694 71542 00) 865 976 192083 20 
| 526 804 14 29 99 __ eng (300) 6B (300) 897 7i15287 | 186083 (3000) 214 558 830 187039 48 60 171 96 231 | 115 241 847 904 77103 (00) 5 (500) 18 309 65 80 91 | 317 44853 532.57 754.67 834 902 19605470 22 

} 20104 72 215 77 505 (800) 63 (300) 897 71152 414 16 43 49 525 915 188113 304 (300) 618 71 £72497 | 508 (3000) 79 (500) 682 753 (3000) 806 26 78028 „„ Par 
© 240 41 75 506 669 COO 6 802 67 73000 55 19) | (800) 189726 830 84 (800) 162.222 (500) 424 653 711 28 22 85 816 24 | S1 57 88 327 55422 059 198423 00 710000 288 37 
5 4 12050 275 50660, 769 91 07, 23000 50 137 190130 43 46 388 454 793 191097 221 39 88 352 95 41 70 73 Goc) 79056-58 380 406 643 50 711 16 27 91, 197276 G03 829 907 109009 81 803 605 717 
8 218 (1000) 410.78 616 Sh ra T03 63 91 Ma v3ooe | 42 24 49 67 534 112 916 192281 697 812 193013 74 | 02 845 ee‘ 

& So l 18 70 our arr org | GOO 221 3834 78 46 599, 194007 00) 73 (1000) 80187 210 11 38 68 333 496 50095 824 911 67 200531 60 248 370 448 591 816 47 201018 78 498 | 


7637 520 (500) 69 823 908 77186 340 441 46 62 
4000) 51437 C0 626 57 96 (3000) 97 785 (600 
848 910 89 78148 81 (1000) 205 38 63 340 685 789 9 
500) 814 79098 763 887 943 83 

80103 317 522 774 (3000) 92 872 939 80 81267 72 
516 742 57 94 (1000) 804 69 91 924 (300) 82107 63 78 
218 87 335 474 582 609 898 972 83169 221 48 379 

. (500) 403 693 897 244.91. (000 84142 247 85 87 350 
84 42 59 604 78 750 04. 85018 281 330 484 504 677 
705 30 64 822 993 86148 693 803 946 76 (300) 87106 
221 44 564 695 791 859 930 63 83020 68 380 92 
507 62 697 974 89043 65 115 21 244 (300) 335 511 
95 745 853 89 

20006 192 499 528 601 785 (500) 845 46 (600) 963 
91019 98 290 420 574 609 61 891 (300) 928 92032 
190 419 63 599 885 86 950 93006 43 159 228 530 603 
61 736 47 998 94401 94 599 660 710 936 71 95140 
602 740 57 80 95 945 96120 45 99 308 13 502 5 
87 91 620 703 839 905 28 80 97018 21 39 379 82 93 
511 808 908 68 98123 237 51 403 26.633 44 804 
931 a (3000) ci me 62 243 93 346 479 99 
518 (3690) 673 (500) 765 ` 

109068 05 471 84100 689 99 709 901 23 101025 


233 357 413 49 (3000) 617 46 48 908 195063 190 
315 611 743 86 (1000) 829 905 196010 145 (8000) 284 
95 591 774 197034 49 90 112 211 (3000) 322 402 16 
35 575 s04 21 2 or — — 198073 198 443 521129 
1 5 

91 742 85 817 968 94 (300) 3 &00) 

200086 292 351 (8000) 563 97 (3000) 650 838 
(300) 68 201011 417 560 (5000) 733 73 962 202009 
(500) 24 80 289 311 18 77 642 199 819 59 930 
203179 256 556 88 204064 112 215 379 530 64 718 
205046 57 1169 453 693 862 918 74 206141 78 207 
390 425 48 558 623 733 70 207136 51 (300) 244 763 
78 932 203132 250 425 947 65 78 209009 196 201 
27 (3000) 56 349 50 411 656.735 67 938340 

210048 73 294 407 614 46 (3000) 82 759 211059 
296 383 672 706 14 35 72 847 985 212274 364 645 
726 (3000) 945 77 213314 536 65 601 755 (500) 801 
989 214261 558 673 841 215012 59 286 (3000) 
328 50 58 526 772 842 216140 270 312 472 (500) 
84 709 18 39 65 (3000) 868 217070 (3000) 73 104 
(1000) 71 208 331 33 551 741 (300) 63 (1000) 861 
(3000) 81 89 988 (3000) 218022 59_402 538 950 
8 go 297 313 @00) 488 (8000) 523 (1000) 760 

220273 361 482 527 693 714 813 905 15 7¹ 
221082 133 261 347 534 640 (3000) 732 848 


81201 340 71 (10000) 412 71 622 947 82023 143 
(800) 54 565 834 69 939 79 83005 199 328 (500) 468 
540 82 603 814 925 84039 307 92 553 (3000) 68 
(8000) 681 718 86 895 959 (300) 85079 187 237 351 
453 569 812 40 997. 86013 24 61 232 58 373 485 566 
89 722 62 941 87403 (3000) 43 587 607 69 802 61 
63 88318 52 424 40 500 47 617 55 (10000) 804 87 
800 10.072 20 0 MODO, 3% (4000) 230 720 80 
25 (3000) 439 7 

808 29 79 (300) 939 31048 5 73 718 
66 967 (1090) 92012 220 28 25 5 38 A7 O ia TS 
478 635 (500) 753 862 86 (1000) 958 94038 217.3418 
52 61 455 97 582 644 720 80 824 45 87 95032 344 
91 671 88 706 (300) 801 962 98037 186 213 84 317 
541 97191 216 32 535 951 71 98000 221 55 359 516 
714 80 826 99028 (300) 455 507 629 723 926 

100193 316 65 403 (800) 90 776 878 101097 143 
236 38 84 575 708 102046 142 (500) 236 69 345 465 
99 647 103192 301 (1000) 90 408 64 629 73 704 925 
26 104019 252 55 71 428 44 94 558 837 (3000) 944 
105079 155 86 339 88 431 627 888 943 106194 232 
56 443 603 54 83 (500) 742 821 952 (1000) 102065 
96 (3000) 132 289 96 491 627 792 817 60 991 108057 
73 120 79 355 516 62 827 46 923 109028 169 446 90 

) 92 610 705 50 851 
110079 255 59 416 (500) 95 582 658 754 83 (3000) 


669 791 898 923 (300) 93 202195 223 31 373 88 420 
716 95 818 27 203083 95 123 290 389 634 86 741 58 
95 836 294240 345 497 (300) 555 (500) 205044 90 
(1000) 153 241 408 12 509 16 98 649 64 806 (300) 3£ 
973 206127 (1000) 64 66 333 519 35 629 52 717 950 
207077 344 456 63 652 708 73 99 840 (300) 976 
208196 437 43 585 602 90 209193 334 84 519 (3000) 
808 74 

210087 129 92 271 310 585 5087 269 (1000) „22 8 
12003 00 50 40 (5000) 78 80 502 (500) 
27 603 67 771 847 (500) 213000 225 374 675 702 
(5900) 955 214205 330 496 (5000) 99 589 674 718 
815 16 27 933 (500) 57 96 215071 106 20 32 314 485. 
518 828 63 908 54 216037 107 80 349 64 430 543 
605 84 764 804 40 69 217045 75 106 317 23 26 37 
465 609 702 19 218100 7 24 (1000) 323 529 640 63 
787 605 961 219200 401 (3000) 568 72 748 81 882 


009) 963 
6220392 609 77 79 802 16 96 (300) 984 221077 88 
111 369 440 605 17 63 853 222181 307 (500) 528 41 
58 826 83 223119 43 45 221 323 511 603 (3000) 56 
771 (3000) 869 224309 53 469 709 901 225014 20 
323 32 (300) 71 73 84 445 
Im Geſpinnrade verblieben: 1 Gew. A 200000 Mk., 


1000) 385 483 569 90 (300) 617839 64 70 223195 354 x 
CCC 
67 7 i (1000) 114497 794 833 115126 24 
116104 (3000) 5 291 519 92 625 84% B67 20 006) 


2a 150 000 Mk., 2 à 100 000 Mt, 2 à 75000 Mk., 
1 a 50 000 Mk., 1 è 40000 Mk., 6 à 30000 M. 
17 àa 15000 Mk., 36 à 10000 Mk., 63 à 5000 Mk., 
889 à 3000 Mt., 954 A 1000 Mk., 1997 à 500 Mk. 


100148 229 338 441 579 


ps A Dre ä ————— 547 i 
E ef, Nächſte Geld ⸗ Lotterien: 
N É aa Pd > 
* Bekanntmachung. Ff. ＋ ee, C, 6. Dorau, Wohlfahrtslotterie; Hauptgewinn! 
2 } luf dem ſtädtiſchen Ziegelei⸗ nur aus beſten Bezugsquellen, loſe: J Mk. 100000, Ziehung vom 25.—30. 
12 orundſtücke follen die e Congo, Pfd. Er Mk., 50 Gramm THORN. i i N Sta 9 à 0 ; 
1 9 Reſtbeſtäude, wie alte Forſt⸗ 5 Pfg. 54 Gegründet. g othe enzlo tterie; auptge⸗ 
EM Arie Biberſchwänze, Biegel- Congo⸗Sonchong, Pfd. 300 Mk., wu a Eee Linoleum oige Mk. 100 000, 50 000, 25 000; 
5 iite, eech Drebi eiben, ayi a rn Een 50 ee Teppiche und Läufer Soje à t, a j 
— Brunnenrohre, Rüſtbrettertiſch, ff. Sonchong, Pfd. 3, ark, fi npfiehlt r ri; 
88 Karren ꝛc. am : x rani En 00 nk Reise- $ 5 I ra r 2 Thorn. 5 f 
Ni Mittwoch den 1. Nov. d. Is. ff. Sonchong, PO. 4,00 Mark, und S Erich Müller Nachf., Te: A ²˙ 11 
72 l 2 a. 30 Aa a 4 Gehpelze, N Breitestrasse 4. Bochlanmende 
1 öffentlich an Ort und Stelle ver⸗ einfache Fabrikation I 
"ae kauft werden. ſtets friſch gebramut Ahr Röſtung Pelzjoppen eines patentirten, neuen Maſſen⸗ j 
pa Die Verkaufsbedingungen werden L ae = : Konſum⸗Artikels. Keine beſondere | 
| den] von neueſtem Lager. ſehr preiswert: pelzmützen, SE i i 
Be vor der Eröffnung des Termins Pfd. 0,70, 0,80 1.00, 1.20, 1,40 D Anlage. Keine Fachkenntuiſſe. Näheres i 
verleien MELDEN... nn. 1690 ee E E E E Pelzdecken. gratis. Falinioht’s Qabovatorinnt, l 
Thorn den 27. ober . P 3 ; = z ame 5 — U. O j 
; Der Magiſtrat. Kakao, ; ö 5 RE Gilt“ Nattent nhen | 
8 5556 6 ee garantirt rein, oje: g „Delicia von Apoth. 
È Pfd. 1,60, 2,00, 2,50 Mark, CED Freiberg, Deligich, find 
rebl (C das ficherfte Radikalmittel zur Ver⸗ 


tilgung der Ratten und Mäuſe, 
Menſchen, Hausthieren und Geflüge 
unſchädl. Dreimal prämiirt. Doſe 50 | 
Pfg. u. 1 Mk. in der Königl. pribil, j 
Nathsapotheke und bei Anton 
Koczwara, Thorn. 


Maſt⸗ und Freßpulver 


cat Absetlicszer z versch, e e 


für Fenſter und Thüren ff. Tafel⸗Chokoladen von Stoll- Thee Neuer Ernte, | 
direkter Import, iR © 
ve Pfd. 3,0 M. ½ Pi 20 


. Ah werk - Kölu, 
=== ftet3 vorräthig bei 2] Malz⸗Kaffee, loſe: Pfd. 25 Pf. 


© 
8 
N | Malton - Weine,  Tolayer, 
8 J 0 Sellner. 2 Portwein, Sherry, 


Nr. 1 Kongo 


= zers000H0r00000000008 KEN LS ½ gleich 2 A 6. Kl gi n Kr tit fr 7 

ur danur 25 Mark. > au 44 £ 2 horn ftr. * m : 

am Kaezmarkiewiez’Sche |»rosen-, Gerben, Seifen- » . Senchong Kongo „ 250 „ age füt Schweine. | 

Do einzige echte altrenommirte Handlung 35 388 empfiehlt Fämmtlice Arten von] von Geo Dötzer, Frankfurt a. M. 

Eo Färberei U. B. Bauer, Mocker, 6 m" 400 2 Ankform-Alützen in ſauberer Aus⸗Vortheile: Große Futtererſparniſſe, | 
? Thornerſtraße 20. 77 „ 77 führung und zu billigen Preiſen. schnelles Fettwerden, raſches Gewicht⸗ | 


LL 
empfiehlt 


Kaiſer's Kaffeegeſchäft. 


Breiter. 12 Tarn Bıeitelt. L. 


Größtes Lager in Militär⸗ zunehmen und leichte Aufzucht. Per 


und Beamten⸗Effelten. Schachtel 50 Pf. in Raths⸗Apotheke | 
Verſchiedene Sorten in Thorn, Breiteſtraße: 


Speisekartoffeln, 2 Jagdhunde, 


Probe auf Wunſch franko deutſch, Lange u. Kurzhaar, Rüde u. 
= W s pobe af 51 ir Hündin, im zweiten Felde ſtehend, zu 
BEER EN BR Bee 8 Futi ermoöohrenſcechufen. . — er 
Renov. Wohnung, 2 Zimmer, helle verkauft Block, Schönwalde. örſter L- - 

6 enov hnung 0 v 
3. Etage, N Küche u. Zubehör nach vorn, von Feruſprechauſchluß 141. Braesun p. Tauer, 
Wohunng von 3 Zimmern Küche u. fof. od. ſpäter zu vermiethen. Er gur erh. schwarzer Offizier: T gut möbl Zimmer, 1. Et., nach 
Zubehör, zu vermielhen. Verde 3, varterre. Eil Paletot wird zu taufen gepet. | A vorm, per 1. Movember zu vere 

Culmerſtraße 22.1 KI. Wohnung z. dv. Marienſtr. 7, I. Zu erf. in d. Geſchäftsſt. diefer Zeitung. miethen. 


Jakobsſtraße 13. 
Druck und Verlag vou G. Dombrowski in Torn. 


SGrauptetabliſſement 


für chemiſche Reinigung 


don Gerren- und Damengarderobe elt. Bienenhonig, 


Annahme: Wohnung u. Werkſtätte, [GEF garantirt rein, 
horn, nur Gerberstrasse 13/15, empfiehlt à Pfund 70 Pfg. 
neben der Töchterſchule und Moritz Kaliski, 
Bürgerhospital. Eliſabethſtr. 1. 


IE Q D und Neue Braunschweiger 
E rent 9 uk agen Gemüſe⸗Konſerven 


wird zu kaufen geſucht. Anerbieten 5 
eingetroffen 


2 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung J y G. dolph 
e = e 


Br. erbeten mit der Auſſchrift „Jagdhund“. 


2 


| 


